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76. Jahrgang 


Frankfurt a. M., 9. Mai. 


Auf der Tagung der Weltwirtſchaftlichen 
Gefeli in Frankfurt a. M. ſollte auch 
Kapitän ann einen Vortrag über die 
deutſche iffahrt halten. Dieſes Manu⸗ 
skript des nun nicht gehaltenen Vortrages 
t alſo das Teſtament dieſes bedeutenden 

5. 


eng Bertehrs: 


m es. uns 8 bis 


„28 1105 


Die gerade erſt in jüngſter Zeit 
Udet i Kanal Zeit von bert 


an dem in Fern befindliche Ze 
i n lin⸗Lu 
— haben gezeigt, daß dieſes 5 


für 
dienſt jetzt unbedingt gegeben find, wird die 
Einrichtung 5 fffinien a | 
Seen Veen hn su na 


fih warten laſſen 


Kapitän Lehmanns 
legte Erlluͤrungen 


Berlin, 8. Mai. 
xurz vor feinem Tode gab, wie aus New 
4 mitgeteilt wird, tän Sahne 
em Arzte, Dr. Tobin, im Krankenhaus 
. 
John 8 auf der Rom: 


. ch 

eine ährdete Landun 
zu erzwingen. Alle en mich Get 
um jtanden in hellen Flammen, und dann 
kam der Augenblick, in dem ich es nicht mehr 
länger auf meinem Platze aushalten konnte. 
Die Fenſter der mittleren trollkabine 
waren offen, und ich ſprang aus einer Höhe 


offen 
von ähr 100 Fuß ab, na i 
Ros dee ee eee 
Der Arzt und die Schweſtern erklärten, 
daß Kapitän Lehmann einen ungeheuren 
Lebenswillen gezeigt habe. Immer wieder 
jagte er mit ee; iſſenen Zähnen: 
4 n. H 


Ich . 

daß Kapitän Lehmann bei feiner Einliefe⸗ 
nung die verkohlten Kleider buchſtäblich vom 
Leibe gefallen ſeien, daß er ſich aber dennoch 
benommen habe, als ſei er ein völlig unbe⸗ 
teiligter Zuſchauer, und daß er mit größtem 
Intereſſe alles beobachtet habe, was um ihn 
her vorging. 


u richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. 
Breslau Nr. 6184. Concordia Sp. Alc.). Fernſprecher 6105, 6275. 
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Poznan (Polen), Dienstag, 11. Mai 1937 


Kapitän Lehmanns Teitament | 
y für die deutſche Luftſchiffahrt 


Die letzten Stunden 


Kapitän Lehmanns 


Lakehurſt, 9. Mai. 


Kapitän Lehmann erlag am Freitagnach⸗ 
mittag im Krankenhaus zu Lakewood ſeinen 
Verletzungen. Obwohl man nach den erſten 
Meldungen hoffen durfte, daß der Luftſchiff⸗ 
kapitän mit dem Leben davonkomme. Um 
Kapitän Lehmann waren vier Spezialärzte 
bemüht. Leider war es vergebens. In den 
letzten Stunden weilte Botſchafter Dr. Luther 
am Lager des Sterbenden. i 

Die ſterblichen Ueberreſte der Beſatzungs⸗ 
en 95 . werden 7 5 
dem nächſten Hapag-Dampfer nach Euro 
übergeführt werden. 2 iA des Kapitäns 
Lehmann bleibt in New Pork aufgebahrt, 
bis ſeine Gattin eingetroffen iſt. 


Die Liſte der Toten 


Me j i 
fes „Hindenburg“ folgende Menſchenleben 
gefordert: 

Von den Fahrgäſten: Rudolf Anders, Bir- 
ger Brinck, Hermann Doehner, Irene Doeh⸗ 
2 — S er re Fritz 

rdmann, reibuſch, es nes, 
Emma Pannes, Diss Reichold. PE 


Bon der Sema: en Bahnholzer, 
i m 


Alfred Bernhard, Biallas, Wilhel 

Dimler, Franz Eichelmann, Fritz N rn 
Albert Holderried, Ernſt Huchel, Emilie Im⸗ 
goff Ludwig Knorr, Ernſt A. Lehmann, 
Robert Mooſer, Richard Müller, Alois 
Reisacher, Willy Scheef, Ernſt Schlapp, Joſef 
Schreitmüller, Max ultze, Willy Speck, 


Erich Spehl, Alfred Stöckle, Ludwig Felber 


Ferner fand ein Angehöriger der amerika⸗ 
t i t s 

e 

Das 35, Todesopfer des Unglücks 
Rework, 9. Mai. 


Erich Knoecher, einer der ſchwerverletzten 
Fluggäſte des „Hindenburg“, tft feinen Ber- 


deur der Mar 


Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr. 200288, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
18. und Erfüllungsort auch für Zahlungen 


Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


Ar. 105 


letzungen erlegen. Damit erhöht ſich die Zahl 
der Toten des furchtbaren Unglücks auf 35. 


Kapitän Pruß auf dem Wege 


der Geneſung 
New York, 9. Mai. 

Das Befinden des mit ſchweren Brand⸗ 
wunden im New Yorker Medicinal Center- 
Krankenhaus liegenden Luftſchiffkapitäns 
Pruß hat ſich in der vergangenen Nacht ſo 
weit Nelke. daß auf feine völlige Wieder- 
herſtellung gehofft werden kann. Kapitän 
Pruß, der bei der Kataſtrophe des „Hinden⸗ 
burg“ an Stirn und Armen Brandwunden 
erlitten hat und um deſſen Befinden noch 
geſtern Sorge laut wurde, hat nach Mittei ; 
lung der New Porter Aerzte eine ruhige 
Nacht verbracht und infolgedeſſen neue Kräfte 
für ſeine Geneſung ſammeln können. 


„Hindenburg“ Unglück gefilmt 


Fünf Filme als Hilfsmittel für die Unter- 
2 ng. 


new Dort, 9. Mai. 

Roſendahl, der Komman⸗ 

lugſtation Lakehurſt, hat 

angeordnet, daß die Kopien aller von 

der „Hindenburg“⸗Kataſtrophe angefertigten 

Photos und Filmſtreifen gr Verfügung ger 
it fie der naar: 


Kopitänleutnant 


ſtellt werden, dam u uchungs⸗ 
kommiſſion vorgelegt werden k ; 


i wie bei 
n, e ee ee 


rg“⸗Flug, ihre Filmopera⸗ 
teure nach Vatehurſt entfandt. Die Apparate 
arbeiteten bereits, als das Luftſchiff noch 
Auf Fiete 2 auf den Landungsmaſt zuflog. 
Auf dieſe Weiſe iſt der Hergang der furcht⸗ 
baren Kataſtrophe von Anfang bis zu Ende 
im Fümband feitgehalten worden, und es ift 
dadurch ein Dokument entſtanden, das für 
die Aufklärung der Urſache des Unglücks von 
entſcheidender Bedeutung ſein kann. 


Lu'lſchiff⸗Berkehr vorläufig 


eingejtellt | 

Der Luftſchiffdienſt mit £3 „Graf Zeppelin“ 
wird zu i Kingereit, 85 der Male win. 
ſter der Luftfahrt nach Vorliegen des genauen 
Unter ndes der e von 
Cat ehu weitere Entſcheidung getroffen 


Der polniſche 


Juſtizminiſter 


in Berlin eingetroſſen 


Herzlicher Empfang am Bahnhof 


Berlin, 9. Mai. 


Am Sonntag abend traf auf dem Bahnhof 


Friedrichſtraße mit dem fahrplanmäßigen Zug 
aus Warſchau der polniſche Juſtizminiſter 
. 5 2 i a A Gattin ein. R 
ner eitung befanden fieben nam 
polnische RNechtswiſſenſchaftler und Rechts⸗ 
praftifanten. Zu feinem Empfang hatten ſich 
der Präſident der Akademie für deutſches Recht, 
Reihsminifter Dr. Hans Frank und Frau Frank, 
der polniſche Botſchafter Lipſti, der Botſchafts⸗ 
rat Prinz Lubomirſki und Prinzeſſin Lubomirſka, 
der Direktor der Akademie für deutſches Recht, 


Dr. Laſch, und ein Vertreter des auswärtigen 


Amtes eingefunden. ; 

Nach herzlichen Begrüßungsworten Reids- 
miniſters Dr. Frank fuhren die Gäſte in das 
Hotel Kaiſerhof, wo ſie während der dreitägigen 
Dauer ihres Berliner Aufenthalts wohnen wer⸗ 


den. Exzellenz Grabowſti ift Gaſt des Prüf- ` 


denten der Akademie für deutſches Recht und 
wird auf der 12. Vollſitzung der Akademie am 


Montag einen Vortrag über das Thema „Mar⸗ 
ihal Pitfudſtis Einfluß auf die Geſtaltung des 
Rechts in Polen“ halten. í 


Diüſſeldorfer Beichsſchau | 
eröffnet 
Düſſeldorf, 9 Mai. 


Miniſterpräſident Generaloberſt Hermann 
Göring eröffnete am Sonnabendvormittag 
in Anweſenheit führender Perſönlichkeiten 
von Partei, Staat und Wirtſchaft und zahl⸗ 
reicher Vertreter der Diplomatie die Reichs 
ausſtellung „Schaffendes Volk“ in Düffeldorf. 
Bei dem feierlichen Eröffnungsakt hielt der 
Miniſterpräſident eine grundſätzliche Un- 
ſprache über die kommende wirtschaftliche 
und techniſche Entwicklung. 


Geit 1900 — Markſteine 
und Gipfelleiſtungen 
der Zeppeline 


Von Werner Lenz. 


120 Luftſchiffe hat die Zeppelinwerft bis⸗ 
lang gebaut. Das iſt eine höhere Zahl, als 
mancher vermutet haben dürfte. Allein 73 
Zeppelinſchiffe wurden im Weltkriege ein⸗ 
geſetzt, und es iſt verſtändlich, daß ein Teil 
dieſer fliegenden Armada dem feindlichen 
Feuer zum Opfer fiel. Sieben Stück aber 
wurden von der eigenen Mannſchaft zerſtört, 
um nicht dem Feinde zum Opfer zu fallen, 
wie ja auch deutſche Seeleute ſtets ihr Schiff 
und ſich ſelbſt lieber dem Untergang weihen, 
ehe ſie die Flagge ſtreichen. Immerhin wur⸗ 
den in dem erzwungenen Schmachfrieden — 
und dafür ſind die wackeren „Zeppeliner“ 
nicht verantwortlich — 11 Zeppelin⸗Luft⸗ 
ſchiffe dem Feindbunde ausgeliefert. Und 


Funn ñ⅛ ( ˙wmA4A 


Triumph 
deulſcher Rennwagen 


Das Rennen um den Großen Preis von 
Tripolis, das Autorennen der neuen 
Grand- Prix- Zeit, geſtaltete ſich zu einem 
mörderiſchen Kampf. Bon den beteiligten 
neun deutſchen Fahrzeugen gelangten adhi 
auf die erſten Plätze, womit Deutſchlands 
Ueberlegenheit im Automobilrennſport jo klar 
wie noch nie zum Ausdruck gekommen ift. 
Wir verweilen auf den ausführlichen Bericht 
im Sporffeil. 


ꝗ6ꝗ6v... aan 


als 1923 die „Dixmuide“ unter Führung des 
franzöſiſchen Kapitänleutnants Du Pleſſis 
de Grenedan die aufſehenerregende Dauer⸗ 
fahrt von 118 Stunden machte, wußten alle 
Sachkenner, daß dieſer Erfolg, wie ſo viele 
andere Rekorde, von einem Zeppelin er⸗ 
rungen war; denn unter dem Schlachten⸗ 
namen Dixmuiden verbarg ſich die amtliche, 
anſpruchsloſe Bezeichnung L 72! 

Wirklich hat immer ein Zepp den anderen 
durch Rekorde überboten. Eine Senſation 
war ſchon die erſte Fahrt mit dem erſten 
Lenkſchiff, das der Graf Zeppelin am 2. Juli 
1900 einweihte, damit das Zeitalter der 
Luftſchiffahrt eröffnend. Wie ſehr die tech⸗ 
niſche Sorgſamkeit im Vordergrund aller 
ſeiner Verſuche ſtand, zeigt beiſpielsweiſe 
die Tatſache, daß das zweite Luftſchiff, LZ 2, 


nur einige Probefahrten unternahm, dann 


aber abgerüſtet wurde, weil es trotz mannig⸗ 
facher Verbeſſerungen dem Grafen Zeppelin 
und ſeinen Konſtrukteuren noch nicht ſicher 
genug erſchien, Paſſagierflüge mit ihm zu 
unternehmen. Hatte übrigens die verant⸗ 
wortliche Bauleitung bei den erſten Zeppe⸗ 
lin⸗Luftſchiffen der Diplom⸗Ingenieur Ko⸗ 
ber gehabt, ſo war doch ſchon der Mann 
ſeit 1898 als Techniker am Bau beteiligt, 
der bis auf den heutigen Tag das Erbe des 
Erfinders, des Grafen Zeppelin, verwaltet 
und gemehrt hat, Ludwig Dürr. Beſaß der 
23 1 nur zwei Daimlermotoren von je 
15 PS Leiſtung, jo. hatte der 23 129 vier 
Daimler⸗Benz⸗Dieſelmotoren mit 4000 PS 
Jener Arahn aller Zeppeline hatte eine 
Gasfüllung von „nur“ 11 300 cbm; diejer, 
der dann den Namen „Hindenburg“ empfing 
barg 200 000 cbm in ſich. 

Der erſte Zeppelin, den die deutſche Hee: 
resverwaltung übernahm, war der am 
9. Oktober 1906 erſtmalig abgeflogene LZ 3, 


der dann als Armeeluftſchiff den Namen 
3 1 trug. Er hat bis 1913 Dienſt getan, 
alſo volle 7 Jahre. Auch das iſt für den 
Beginn der Luftſchiffahrt ein Rekord ge⸗ 
weſen. Und daß die Zeppeline hohen 
Kriegswert beſaßen, haben ſie dann ja im 
Weltkrieg bewieſen. London zitterte ſtändig 
vor neuen Angriffen durch die Zeppeline. 
Bei der Eroberung der Inſel Oeſel in der 
Oſtſee ſpielte der Zeppelin eine bedeutſame 
und beachtliche Rolle. Und eine fabelhafte 
Durchbrechung der eiſernen Front, die 
Deutſchland und die ihm verbündeten Mit⸗ 
telmächte umgab, machte der L 59, der mit 
Recht und mit Ruhm den Namen „Afrika⸗ 
Zeppelin“ trug, im Kriegsjahre 1917. Er 
ſtartete am 21. November 1917 unter Füh⸗ 
rung des Kapitäns Bockholt, um dem arg 
bedrängten, heldenmütig kämpfenden Kolo- 
nialheere Lettow⸗Vorbecks Hilfe zu bringen. 
Durch Mißverſtändniſſe wurde der Zeppelin 
zwar mitten auf der Reiſe durch Funkbefehl 
zurückgerufen, aber bedeutend bleibt die 
Leiſtung: In den vier Tagen ſeiner Reiſe 
legte der L 59 eine Strecke von 6757 km 
zurück. Da er in der Gegend von Khartum, 
jenem Befehl gehorchend, beidrehte, befand 
ſich der Luftrieſe — er hatte eine Länge 
von 226,5 m — alſo die meiſte Zeit über 
engliſchem Hoheitsgebiet, und nicht weniger 
gefährlich war die Fahrt über das von 
Kriegsſchiffen befahrene und Flakbatterien 
umſäumte Mittelmeer. Dieſe Leiſtung iſt 
erſt im Jahre 1923 — durch die vorer⸗ 
wähnte Dauerfahrt des „franzöſiſchen“ Zep⸗ 
pelins — überboten worden. In den Krieg 
fällt auch die Höhenfahrt des L 55 unter 
der Leitung des Kapitänleutnants Flem⸗ 
ming am 20. Oktober 1917, mit der eine 
Höhe von 7300 m erſtmalig erflogen wurde, 
Kurz vorher hatte der verſtorbene Kapitän 
Lehmann ſich vom 26. bis 31. Juli — 101 
Stunden hindurch — mit 23 120 ununter⸗ 
brochen in der Luft halten können. Alle 
dieſe Leiſtungen während des Weltkrieges 
ſind deshalb beſonders hoch anzuſchlagen, 
weil die peinliche Rohſtoffknappheit jener 
Jahre ſich natürlich auch auf den Luftſchiff⸗ 
bau und auf den Betrieb der Luftrieſen 
unangenehm auswirkte! 


Außerordentlich überraſchte dann nach 
dem Kriege die Rekordleiſtung des 23 126 
(3 R III). Dieſes Luftſchiff war auf Re- 
parationskonto gebaut worden und mußte 
durch Dr. Hugo Eckener zur Ablieferung 
gebracht werden. Es verließ Friedrichshafen 
am 12. Oktober 1924 und langte wohlbehalten 
am 15. Oktober 1924 in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika an. Das war 
eine Leiſtung von 8050 km in 81 Stunden, 
die der ganzen Welt mit Recht imponierte. 
Unter dem Namen „Los Angeles“ wurde 
dann das deutſche Schiff in den amerikani⸗ 
ſchen Luftdienſt eingeſtellt. Sich ſelbſt über⸗ 
boten dann die Zeppeline mehrfach in der 
Folgezeit. Vielleicht die ſtolzeſte Leiſtung 
iſt jene „Weltumſeglung“ des „Grafen 
Zeppelin“, die am 15. Auguſt 1929 begann. 
61 Perſonen hatten das Glück, an dieſem 
Erlebnis beteiligt zu ſein. Eine Leiſtung 
war ſchon die erſte Etappe des Giganten⸗ 
weges. Nach 100 Stunden und 7 Minuten 
war Tokio erreicht! Eine Dampferfahrt 
hätte 6 Wochen, ein Eiſenbahnweg via Si⸗ 
birien hätte 14 Tage erfordert. Die zweite 
Etappe war der Weg Tokio —Los Angeles. 
Sie wurde nach mehrtägigem Aufenthalt in 
Japan „angeſchnitten“. In 79 Stunden 
und 3 Minuten war der gewaltige Weg 
zurückgelegt! Man hatte eine Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 122 km/h innegehalten. 
Der dritte Wegteil umfaßte die Route von 
Los Angeles bis Lakehurſt, dann beſchloß 
die Strecke Lakehurſt— Friedrichshafen die 
Weltreiſe, die den bündigen Beweis höchſter 
Leiſtungsfähigkeit und unübertrefflicher 
Reiſeſicherheit erbracht hatte. Die Geſamt⸗ 
zeit, die die Weltfahrt benötigt hatte, be⸗ 
trägt 20 Tage, 4 Stunden und 14 Minuten. 
34 200 km waren überflogen worden. Rech⸗ 
net man die Landepauſen ab, ſo ergibt ſich 
eine reine Fahrtzeit von 12 Tagen, 12 Stun⸗ 
den und 20 Minuten. 87 Stunden hindurch 
fuhren nicht alle 5 Motoren, ſondern nur 
4 oder gar nur 3! An Kühnheit und Voll⸗ 
endung gleichwertig iſt die berühmte Arktis⸗ 
reiſe, die Fahrt ins Nordpolargebiet. Sie 
geſchah im Juli 1931. Eine Gipfelleiſtung 
dieſer Unternehmung war eine Waſſer⸗ 
landung zum Zwecke des Poſtaustauſches 
mit dem Eisbrecher „Malygin“ am 22. Juli. 
Mit der Fahrt aber, die der „Graf Zeppe⸗ 
lin“ vom 18. Mai bis zum 6. Juni 1930 
über Sevilla, Pernambuco, Rio de Janeiro 
und Lakehurſt zurücklegte, war auch Süd⸗ 
amerika in das Luftreiſenetz einbezogen und 
ein neuer, ſtändig weitergreifender Flug⸗ 
verkehr nach „drüben“ angebahnt. Vier 
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Feſtesfreude in England 


Freudenfeuer auf allen Berggipfeln 


London, 10. Mai. 

Das feierliche Ereignis der Königskrönung 
wird nicht nur in London ſelbſt, ſondern auch 
in Dorf und Stadt des Königreiches und dars 
über hinaus in allen Teilen des britiſchen 
Staatenverbandes feſtlich begangen werden. Alle 
Städte und Ortſchaften in England ſind far⸗ 
benprächtig mit Fahnen, Girlanden und Wap⸗ 
penſchildern geſchmückt. Am Abend des Krö⸗ 
nungstages werden auf den Berggipfeln große 
Freudenfeuer abgebrannt werden. 

In Auſtralien fanden am Sonntag in allen 
Kirchen beſondere Krönungsgottesdienſte ſtatt. 


Reichskriegsminiſter 
von Blomberg in London 
eingetroffen 


London, 9. Mai, 

Der Vertreter des Führers und Reichskanz⸗ 
lers bei den engliſchen Krönungsfeierlichkeiten, 
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von 
Blomberg, traf am Sonntag nachmittag auf 
dem Viktoria-Bahnhof in London ein. Zum 
Empfang des Generalfeldmarſchalls hatte fih 
auf dem Bahnhof als Vertreter des engliſchen 


Königshauſes Prinz Arthur von Connaught 
eingefunden ſowie der dem Generalfeldmarſchall 
zugeteilte militäriſche und zivile Ehrendienſt 
unter der Führung des Earl of Dunmore. 
Deutſcherſeits waren zur Begrüßung des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls Botſchafter von Ribbentrop, 
Geſandter Woermann, die deutſchen Militär⸗ 
attahes in London ſowie die übrigen Bot- 
ſchaftsmitglieder erſchienen. Vor dem Hauſe 
der Botſchaft wurde der Generalfeldmarſchall 
von einer Gruppe deutſcher Mädel begrüßt, die 
ihm einen Blumenſtrauß überreichte. 


gowjel-Marſchall „erkrankl“ 


Großadmiral Orlow 
fährt ſtatt feiner nach London. 


Moskau, 9. Mai. 


Marſchall Tuchatſchewſki, der ihon lange 
als militäriſcher Vertreter Moskaus bei der 
Londoner Krönungsfeierlichkeit beſtimmt 
war, wurde im letzten Augenblick durch den 
Flottenflaggmann 1. Ranges (Großadmiral) 
Orlow erſetzt. Auf Befragen erklärten ſowjet⸗ 
amtliche Stellen, daß „Tuchatſchewſki an 
Grippe erkrankt ſei“. 


Rom verbietet engliſche Preſſe 


Nur noch drei Zeitungen dürfen eingeführt werden 


Rom, 9. Mai. 


Die italieniſche Regierung hat die Einfuhr 
aller engliſchen Zeitungen nach Italien ner: 
boten. Eine Ausnahme wird nur gemacht mit 
„Daily Mail“, „Obſerver“ und „Evening News“. 
Schon vorher ſind alle italieniſchen Zeitungs⸗ 
korreſpondenten aus London zurückberufen 
worden. 


Dieſer ſehr ernſte Zwiſchenfall in den italie⸗ 


lei Kommentare beigefügt werden, hat in den 
politiſchen Kreiſen ſtarken Widerhall ausgelöſt. 
Obwohl das Imperiumsfeſt die große Politik 
während der nächſten Tage etwas in den Hinter⸗ 
grund drängt, wird dieſer Vorfall überall eifrig 
beſprochen. Der Grund für dieſe ungewöhnliche 
Maßnahme liegt in der Art, wie faſt ſämtliche 
engliſchen Blätter in den letzten Tagen über 
die ſpaniſchen Vorgänge berichteten. 


niſch⸗engliſchen Beziehungen, dem in Rom = 


Was die tapferen italieniſchen Freiwilligen 
anbelangt, die vor wenigen Tagen die Stadt 
Bormeo an der Bilbao⸗Front gegen eine ſtarke 
baskiſche Uebermacht verteidigten und deren 
Verhalten in einem Tagesbefehl von General 
Franco ausdrücklich gerühmt wurde, ſo bekräftigt 
Rom mit Stolz, daß es zum größten Teil Ita⸗ 
liener geweſen ſeien. Mittelbar ſieht man hier 
in dem Lob General Francos eine ehrende An⸗ 
erkennung des italieniſchen Soldaten überhaupt. 
So ließ fih geſtern „Tribuna“ hören. „Stampa“, 
die ſich in ſehr heftiger Form gegen den britiſch⸗ 
franzöſiſchen Verleumdungsfeldzug zur Wehr 
ſetzt, ſchrieb unter anderem: „Das Lob des 
Generals Franco, mit dem ſich die Bewunde⸗ 
rung der ziviliſierten Welt verbindet, ift der 
verdiente Lohn für die italieniſchen Heere, die 
in Spanien kämpfen, um die bolſchewiſtiſche 
Flut abzudämmen, die Europa heimzuſuchen 
droht.“ 


Landung eines bolſchewiſliſchen 
Jluggeſchwaders in Toulouſe 


Auf der Flucht vor nationalen Fliegern 


Paris, 9. Mai. 

Nach einer Havasmeldung aus Toulouſe ſind 
16 Flugzeuge der Volſchewiſten, und zwar ein 
Verlehrsflugzeug und 15 Jagdflugzeuge, am 
Sonnabendvormittag um 11 Uhr auf dem Flug⸗ 
platz von Toulouſe gelandet. f 

In der Meldung heißt es, daß ſich dieje 
16 bolſchewiſtiſchen Flugzeuge aus Spanien in⸗ 
ſolge ſchlechter Witterungsumſtände verflogen 
hätten. Die Polizei hat den Platz, auf dem 
ſich die Flugzeuge befinden, abgeſperrt. 

Die Havasmeldung ſchließt wie folgt; die 
franzöſiſche Regierung hat Weiſung gegeben, 
daß dieſe Flugzeuge binnen 24 Stunden unter 
Bedeckung bis zu dem Punkt abgeſchoben wer⸗ 
den, wo ſie die franzöſiſche Grenze überflogen 


haben. 
Paris, 9. Mai. 

Die Pariſer Linkspreſſe ſchweigt ſich über die 
Landung eines ſowjetſpaniſchen Jagdgeſchwa⸗ 
ders von 15 Apparaten ſowie eines Verkehrs⸗ 
flugzeuges in Toulouſe und deren beabſichtigte 
oder bereits durchgeführte Rückgabe an die 
ſpaniſchen Bolſchewiſten vollkommen aus. Am 
Sonntag vormittag lagen noch keine Angaben 
darüber vor, ob die Apparate, wie es geſtern 
in einer Meldung des halbamtlichen franzöſiſchen 
Nachrichtenbüros hieß, nur an die Grenze ge⸗ 
bracht worden ſind oder ob, wie der „Matin“ 
es darſtellt, nur die Piloten an die Grenze ab⸗ 
geſchoben werden. 

Zu dieſer ſeltſamen Notlandung meldet der 
Berichterſtatter des „Journal“, die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Militärflugzeuge ſeien am Sonnabend bei 


Jahre ſind es nun her, daß der Verkehr 
planmäßig wiederkehrend ſtattfindet. Mit 
Recht kann Deutſchland ſtolz ſein auf die 
„völkerverbindenden“ Zeppeline. Und mit 
welcher Vorliebe Deutſche und Ausländer 
ſich der Luftſchiffe bedienen, zeigt die er⸗ 
ſtaunliche Tatſache, daß allein der „Graf 
Zeppelin“ in weit über 500 Fahrten bereits 
ungefähr 40 000 Perſonen ſicher und getreu 


befördert hat. \ 


hellichtem Tage über dem Slespag Toulouſe 
eingetroffen und gelandet. Die Flieger hätten 
erklärt, ſie ſeien von Barcelona nach Bilbao 
unterwegs geweſen, aber von ſpaniſchen, natio⸗ 
nalen Flugzeugen geſtellt worden. Der Staffel⸗ 
führer der Bolſchewiſten habe die Aufnahme des 
Kampfes nicht für angebracht gehalten und ſei 
daher mit ſeinen Apparaten nach Frankreich 
hineingeflogen. i 


„Die franzöſiſchen Behörden hätten für die 


Entfernung der Bewaffnung von den Flug⸗ 

zeugen geſorgt und planten die Rückbeſör⸗ 

derung der waffenloſen Flugzeuge an die 
Bolſchewiſten. (1) 

Mit Recht fragt der Berichterſtatter des 
„Journal“, was die Flieger mit ihren ent⸗ 
waffneten Apparaten machen würden, falls ſie 
bei ihrem Weiterflug über ſpaniſchem Gebiet 
wieder mit einem nationalen Geſchwader zuſam⸗ 
mentreffen ſollten, nachdem ſie ſchon Reißaus 
genommen hätten, als ſie noch Maſchinengewehre 
an Bord hatten. 


Nach Spanien zurückgekehrt 

Paris, 9. Mai. 
Die ſowjetſpaniſchen Flugzeuge, die am Sonn⸗ 
abend früh auf dem Flughafen Toulouſe ge⸗ 
landet waren, ſind, wie die halbamtliche 
„Havas“-Agentur meldet, am Sonntag früh ge- 
mäß dem Beſchluß der franzöſiſchen Regierung 
und des franzöſiſchen Luftfahrtminiſters wieder 
nach Spanien abgeflogen. Die erſten zehn 
Flugzeuge ſtarteten um 7.45 Uhr am Sonntag 
früh, fünf andere Flugzeuge ſtarteten um 
9 Uhr; der letzte Apparat, der bei der Landung 
ka t 5 1 1155 einſtweilen in Tou⸗ 
ouſe. Ein franzöſiſches Flugzeuggeſchwader 
begleitete die bolſchewiſtiſchen Flieger bis zu 
den Pyrenäen, um ſicher zu ſein, daß ſie auch 
nach Spanien zurückkehren. Ein Mitglied der 
internationalen Nichteinmiſchungskommiſſion 
befand ſich an Bord eines der franzöſiſchen 


Flugzeuge. 
Paris, 10. Mai. 
Das „Journal“ beantwortet die bisher offen 
gebliebene Frage, ob die 15 volſchewiſtiſchen 


ſpaniſchen Militärflugzeuge, die ſich 24 Stunden 
lang auf dem Flugplatz von Toulouſe aufge⸗ 
halten haben, mit oder ohne ihre Waffen an 
die Grenze abgeſchoben worden ſind. Man 
hätte wohl nach der Landung die Waffen ab⸗ 
montieren laſſen, aber die Maßnahme ſei nur 
eine vorübergehende geweſen, denn beim Start 
nach Spanien hätten die Flugzeuge wieder ihre 
geſamte kriegsmäßige Ausrüſtung an Bord ge⸗ 
habt. 


der nationale Heeresberidi 
von Sonntag 


Wieder bolſchewiſtiſche Bomben auf 
Zivilbevölkerung 


Salamanca, 10. Mai. 
Der nationale Heeresbericht von Sonntag mel⸗ 
det von der Front von Aragon: Leichtes Feuer 
in einigen Abſchnitten. 

Front von Biskaya: In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag driff der Gegner am Frontabſchnitt Sollube 
nach intenſiver Artillerievorbereitung heftig an, 
wurde jedoch zurückgeſchlagen und verlor viele 
Tote. Schlechtes Wetter ſchränkte die militäri⸗ 
ſchen Operationen ein; trotzdem konnten die 
nationalen Truppen die Ortſchaften Mugica 
und Beſangui einnehmen und darüber hinaus 
vorgehen. Im Abſchnitt von Amorebieta wur⸗ 
den die Höhen 329 und 333 beſetzt. Der Gegner 
wurde bei einem Verſuch, ſeine Stellungen in 
dieſem Abſchnitt wiederzugewinnen, abgewieſen. 
Im Abſchnitt von Machichaco wurde dem Geg⸗ 
ner durch die Legionäre „ſchwarze Pfeile“ eine 
ganze Batterie abgenommen. 

Fronten von Aſturien und Santander: nicht 
zu melden. 

Front von Madrid: ſüdlich von Toledo ven 
ſuchte der Gegner ſeine verlorenen Stellungen 
durch einen von 12 Tanks unterſtützten Angriff 
wiederzugewinnen. Er wurde zurückgeſchlagen 
und erlitt große Verluſte. 

Fronten von Aſila Soria und Andaluſien 
nichts Neues. Bolſchewiſtiſche Flieger bombar 
dierten neuerlich die Zivilbevölkerung von Cora 
doba und beſchädigten ein Hoſpital. 
Perſonen wurden verwundet, darunter zwei 
Frauen und zwei Kinder. 


Geduldſpiel um die Eröffnung 
der Pariſer Weltausftellung 


Paris, 9. Mai. 


Am Sonnabend iſt auf dem Gelände der 
Pariſer Weltausſtellung wenig gearbeitet wor⸗ 
den, weil Regen die Ausführung eines Teils 
der t Freien durchzuführenden Arbeiten nicht 
zuließ. 

Das „Echo de Paris“ erkundigte ſich nun bei 
einer Anzahl Arbeitergruppen, ob denn am 
Sonntag gearbeitet würde, und erhielt die Ant⸗ 
wort, am Sonntag werde man ſich erft einmal 
ausruhen. k 

Daß die Bedenken nicht entſchwunden find 
die Ausſtellung würde auch zum hinausgeſcho⸗ 
benen Einweihungstage noch nicht fertig da⸗ 
ſtehen, beweiſt weiter eine Bemerkung des Vor⸗ 
ſitzenden der radikalen Rammergruppe, Cams 
pigny, am Sonnabend in der Kammer: Zunächſt 
iſt, ſo erklärte er, die Verzögerung der Aus⸗ 
ſtellungseröffnung eine nationale Erniedrigung. 
Die Ankündigung der Angeſtellten des Gaſt⸗ 
wirtsgewerbes, am Vortage der Eröffnung in 
den Streik zu treten, iſt aber eine unerträgliche 


Drohung. 
der Afrika⸗FJlieger 
Valter Mittelholzer tödlich 
verunglückt | 


Wien, 10. Mai 


Der bekannte Afrika⸗Flieger Walter Mit 
telholzer aus Zürich iſt auf einer Kletterpar⸗ 
tie, die er mit einem Wiener Hochſchüler und 
der Gattin eines Architekten aus Wien unter⸗ 
nommen hatte, in der Steiermark tödlich ver⸗ 
unglückt. * 
Mittelholzer war am 9. Mai mit dem 
ſoochſchüler Uli Sid aus Wien und Frau 
iſelotte Kaſtner von Buchberg in Steiermarl 
zu einer Veſteigung der Stangenwand im 
ſchwab aufgebrochen. Da ſie abends nicht 
zurückgekehrt waren, veranlaßte der Gendar⸗ 
meriepoſten in Törl noch in der Nacht die 
Abſendung einer e ee der 
ſich zahlreiche erprobte Bergſteiger zur Ver⸗ 
fügung ſtellten. Am Montag früh gegen 
#5 Uhr fand die Rettungsmannſchaft die 
3 Touriſten zerſchmettert am Fuße der Süd⸗ 
weſtwand auf einem Schneefeld auf. Die 
Bergung der Leichen geſtaltete ſich des ſtändig 
niedergehenden Steinſchlages wegen ſehr 
ſchwierig. 


* Wer Zeitung lieft 


Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld! 
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Aus Stadt 


Dienstag, den IT. MEF 1037 


und Land 


Meſſeabend 
des Verbandes für Handel und Gewerbe 


Stadt Poſen 


Montag, den 10. Mai 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.06, Sonnen⸗ 
untergang 19.33; Mondaufgang 3.39, Mond: 
untergang 19.55. 

Waſſerſtand der Warthe am 10. Mai -- 0,96 
Meter. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 11. Mai: 
Weitere langſame Erwärmung; bei ſchwachen 
Winden öſtlicher Richtung zeitweise heiter, ab⸗ 
geſehen von einzelnen örtlichen Gewittern trocken. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
Jeltanſager 07, Rettungsbereitichaften 66 66 
und 5555, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Teatr Wielki 


Montag: „Der Vogelhändler“ 
Dienstag: „Die vier Grobiane“ 


Kinos: 
Apollo: „Oſtra Brama“ (Poln.) 
Gwiazda: „Der Zigeunerbaron“ (Deutſch) 
Metropolis: „Die geliebte Familie“ (Engliſch) 
Sfinks: „König der Frauen“ (Engl.) 
Slonce: „Der gelbe Schatz“ (Engl.) 
Rilfona: „Peter Ibbetſon“ (Engl.) 


— — 


Muttertag⸗Jeier 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen veran⸗ 
ſtaltete geſtern abend im Engl. Vereinshaus 
anläßlich des Muttertages eine Kundgebung 
der Poſener Deutſchen. Der Abend wurde mit 
Begrüßungsworten von Konſiſtorialrat Hein 
eingeleitet, der ſeiner Freude über den guten 
Beſuch Ausdruck gab und unter den Gäſten den 
Generalkonſul Dr. Walther als Vertreter des 
Deutſchen Reiches begrüßte. Bgn. Gertrud 
Wendorff⸗Zechau betonte den Zweck des Abends, 
der das Verantwortungsgefühl gegenüber dem 
Volkstum fördern und das Verſtändnis für die 
großen Erzdehungsaufgaben der auslanddeut⸗ 
ſchen Mütter wecken ſollte. Bgn, Editha Warm- 
bier⸗Poſen wies auf die beſondere Not der 
oberſchleſiſchen Polksgenoſſen hin und richtete 
an die Anweſenden den Appell, das 
dige Werk der Müttererholung nach 
umterſtützen. Ihre eindringlichen Worte ſtießen 
auf freudigen Widerhall, der durch gern gege⸗ 
bene Opfer zum Ausdruck kam. Der Abend 
wurde durch Gedichtvorträge, Darbietungen 
des Poſaunenchors des Eygl. Vereins junger 
Männer und gemeinſame Geſänge ausgeſtaltet. 


Regelmäßig „Offene gingabende!“ 


Am Sonnabend, dem 8. d. Mts, nachmittags 
fand eine „offene Singſtunde“ der Sing und 
Spielſchar für alle deutſchen Kinder ſtatt. In 
kurzer Zeit hatten die Kinder das Lied „Wer 
will unter die Soldaten“, „Das Lied von der 
Ziege“, „Vom wachſamen Hahn“ und noch viele 
andere gelernt. Ihr ganz ausgeſprochenes Lieb⸗ 
Iingslied blieb „Wer will unter die Soldaten“; 
das wurde ſtehend, ſitzend und im Marſchier⸗ 
ſchritt geſungen. Die Freude und Begeiſterung 
der Kinder war ſo groß, daß ſie ſich den näch⸗ 
ſten Singabend in kürzeſter Zeit ausgebeten 
haben. Es fol dabei bleiben, daß regelmäßig 
„offene Singabende“ ſtattfinden werden. Alle 
diejenigen, die es noch verſäumt haben, ſich aus 
der Stunde Freude zu holen, ſollen ſich das 
nächfte Mal bereithalten. 


pfingſtausflug des V, d. X. 


Die Poſener Ort des Verbandes 
deutſcher Katholfken unternimmt am Pfingſt⸗ 
montag einen Maiausflug. Treffpunkt am 
Hauptbahnhof. Abfahctht 8.20 Uhr nach Szre⸗ 
niawa. Von dort Spaziergang durch die Wäl⸗ 
der nach dem Görfajee, Rückfahrt am Nach⸗ 
mittag von Unterberg. Verpflegung für den 
ganzen Tag iſt mitzunehmen. Es wird er⸗ 
wartet, daß recht viele Mitglieder ſich an die⸗ 
ſem Frühlingsausflug beteiligen. Gäſte und 
Freunde ſind herzlich willkommen. 
E EFT A: 

Gewinne der Staatslotterie 

(Ohne Gemähr) ö 

Am zweiten Ziehungstage der 4, Klaſſe der 
38, Staatslotterie wurden folgende größere Ge: 
winne gezogen: 

10 000 3t: Nr. 5180, 15 066, 132 346, 166 868. 

5000 34: Nr. 81390, 173 056, 181 321. 

2000 31.: Nr. 1256, 3325, 18 910, 23 205, 83 035 
67 168, 74 688, 87 149, 99 539, 116 520, 1260 
129 616, 142 291, 144 706, 154 568, 167 793, 190 
1000 34: Nr. 3434, 8736, 14 768, 23 459, 34 957 
38786, 44593, 52095, 81606, 82696, 84497 
88.630, 91475, 91647, 101576, 106 621, 100 581 
127 025, 184 998, 143 161, 145 318, 153.032, 155 703 
157 165, 158 427, 158429, 193 979. i 
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„Der Verband für Handel und Gewerbe hatte 
in dieſem Jahre wieder zu einem Meſſeabend 
eingeladen, der in jeder Hinſicht als voller Er⸗ 
folg bezeichnet werden muß. Der Grundgedanke 
dieſes Abends, die reichsdeutſchen Gäſte mit 
dem hieſigen Deutſchtum zufammenzuführen, 
hat ſich ſo gut bewährt, daß die Zahl der Gäſte 
von Jahr zu Jahr größer wird. Diesmal ſchon 
erwies ſich der Saal des Deutſchen Hauſes als 
zu klein, ſo daß alle Nebenräume mit heran⸗ 
gezogen werden mußten. Der Vorſitzende der 
Poſener Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe, Herr Norbert Kindler, gab in 
ſeiner Begrüßungsrede ſeiner Genugtuung dar⸗ 
über Ausdruck, daß die Ausſteller und die hie⸗ 
ſigen Deulſchen der Einladung ſo zahlreich 
Folge geleiſtet haben, und er freue ſich beſon⸗ 
ders, den Vertreter des Deutſchen Reiches, 
Herrn Generalkonſul Dr. Walther, begrüßen zu 
dürfen. 


Der Verband hatte diesmal eine Weber- 
raſchung vorbereitet: er wartete mit einem um⸗ 
fangreichen und hübſchen Unterhaltungspro- 
gramm auf, das vor allem geeignet war, die 
Leiſtungen des hieſigen Deutſchtums in Geſang, 
Turnen und Tanz aufzuzeigen und ins beſte 
Licht zu ſetzen. Nach einem kurzen Vortrag des 
Herrn Aſſeſſors Arno Kinder von der Deutſchen 

Isfammer für Polen in Warſchau, der in 
klaren Umriſſen die Entwicklung der deutſch⸗ 
polniſchen Handelsbeziehungen ſchilderte, brachte 
der Männerchor des Bundes deutſcher Sänger, 
Ortsgruppe Poſen, zwei Lieder zu Gehör, die 
unter dem Taktſtock von Liedermeiſter Kroll 
abgerundet vorgetragen, den Beweis dafür lie⸗ 
ferten, daß ſich der Chor in ſtarkem Aufſchwung 


befindet. Zwei Lieder, geſungen von der Kon⸗ 
zertjängerin Frau Biging⸗Mann, ernteten ebenſo 
wie drei von Frau Kroll vorgetragene Gedichte 
lebhaften Beifall. Tadellos ausgeführt waren 
zwei Tänze der Frauenriege des Männerturn⸗ 
vereins Poſen. Die acht ſchlanken deutſchen 
Mädchen im erſten und die fünf im zweiten 
Tanz machten ihre Sache ſo gut, daß ſie vom 
Beifallsſturm zu einer Wiederholung gezwun⸗ 
gen wurden. Exakt und ſchneidig waren die 
Barrenübungen einer Riege des Männerturn⸗ 
vereins, die ihr beſtes Können zeigte. Ein 
gutes, aus vier Mann beſtehendes Orcheſter 
füllte die Pauſen aus und ſpielte dann flott 
zum Tanz auf, dem noch lange gehuldigt wurde. 

Der Abend war gemütlich und nett, ein jeder 
iſt befriedigt nach Hauſe gegangen. Den Ver⸗ 
anſtaltern wird dieſe Gewißheit der beſte Dank 
für die viele Mühe und Arbeit fein. 


Tagung des melallverarbeilenden 


Handwerks 


Am Freitag und Sonnabend fand in Poſen 
eine Tagung des deutſchen metallverarbeitenden 
Handwerks ſtatt, an der über 100 Perſonen aus 
der Provinz teilnahmen. Die Tagung wurde 
durch Fachvorträge, Filmdarbietungen und 
einen Meſſebeſuch zu einem wahren Ereignis. 
Außerdem wurde ein Lehrlingswettbewerb ver⸗ 
anſtaltet, an dem ſich 17 Lehrlinge vom erſten 
bis vierten Lehrlingsjahr beteiligten. Den Ab⸗ 
ſchluß der Tagung bildete ein Beſuch des vom 
Verband für Handel und Gewerbe veranſtal⸗ 
teten Meſſeabends. Auf dieſe Tagung kommen 
wir noch näher zurück. 


Amme 


Schluß der Meſſe 


Am Sonntag wurde die Poſener Meſſe ge⸗ 
ſchloſſen. 
Tage wird auf 30 000 geſchätzt. Es ſollen an⸗ 
geblich 175 000 Meſſebeſucher während der gan⸗ 
zen Meſſewoche gezählt worden ſein. Nach in⸗ 
offiziellen Verlautbarungen ſind die Ausſteller, 
mit Ausnahme der Möbeltiſchler, die kein ſo 
gutes Geſchäft hatten, im allgemeinen zufrieden. 


Einweihung der PRI 


Am Sonntag mittag fand die Einweihung 
des neuen PKO.⸗Gebäudes am Plac Wolności 
ſtatt. Dem feierlichen Akt der Einweihung 
wohnten u. a. der ſtellvertretende Miniſterpräſi⸗ 
dent Kwiatkowſki, der Verkehrsminiſter Alrych, 
der Präſident der PRO., Dr. Gruber, der Woje⸗ 
wode Maruſzewſki, der Kommandierende Gene 


Die gute 
asta! 


ral Knoll⸗Kownacki und der deutſche General- 
konſul Dr. Walther bei. Der Feſtakt begann 
mit einem Chorgeſang, worauf der Weihbiſchof 
Dymek die Einweihung vollzog. Es ſprachen 
dann noch der Vizepremier Kwiatkowſki, der 
Stadtpräſident Wieckowſki, der Präſident der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer, Kalamajfki, und 
Dr. Gruber. Der Vizepremier verteilte Spar⸗ 
bücher an eine Reihe großpolniſcher Kinder. Am 
Nachmittag nahm er an einem Tee teil, der 
zu ſeinen Ehren von der Stadt gegeben wurde, 
und war abends bei der Vorftellung der „Vier 
Grobiane“ in der Oper zugegen. Gegen Mitter⸗ 
nacht hat der Vizepremier Poſen wieder ver⸗ 
laſſen. 
* 
Der Ban des PRO. Gebäudes wurde Ende 
1935 in Angriff genommen. Es find 1 600 000 
Ziegeln, 1 500 000 Kg. Zement, 600 Kubikmeter 
Kalk, 650 000 Kg. Stahl verbraucht worden. 
Die Baukoſten betragen 214 Millionen Zloty. 


Der Jchreibliſchbrand 
im Schulkurakorium vor Gericht 


Am vergangenen Freitag ſtand der 30jährige 
Wlodzimierz Kozaliewicz, ein früherer Beamter 
des Poſener Schulkuratoriums, wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Anleihe⸗ Obligationen vor Gericht. 
Der Angeklagte hatte ſeine Verfehlungen durch 
einen fingierten Schreibtiſchbrand vertnſchen 
wollen, war aber bald überführt worden. Das 


Die Zahl der Beſucher an diejem- 
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Gericht verurteilte Kozakiewicz, deſſen Verfeh⸗ 
lungen in eine Zeit fielen, in der das Schul⸗ 
kuratorium eine Zeichnungsaktion für die In⸗ 
veſtierungsanleihe unter der Lehrerſchaft der 
Mittelſchulen führte, zu 4 Jahren Aae 
5 Jahren Ehrverluſt, Tragung der Gerichtskoſten 
und Zahlung einer Geldbuße von 9000 Zloty 
an den Staatsfiskus. i 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) X 8 
Achtet auf die Grünflächen 


E. Der hieſige Stadtvorſtand hat, um das 
äſthetiſche Ausſehen der Stadt und ihrer 

traken heſorgt, eine ganze Anzahl von Grün⸗ 
flächen, Blumenbeeten uſw. in der Stadt an⸗ 
gelegt. Die Aufſicht über dieſelben ift aber 
nicht nur Aufgabe der Stadtverwaltung, ſon⸗ 
dern vielmehr eines jeden Einwohners 
ohne Ausnahme. Die Sauberkeit Aa um 
das Beſorgtſein um die angelegten Grün⸗Raſen⸗ 
flächen und Blumenbeete zeugt von der Er⸗ 
ziehung und der Kultur der Einwohner einer 


tadt. 

Der Stadtvorſtand wendet ſich auf dieſem 
Wege an die Einwohnerſchaft der Stadt um 
Mithilfe bei der Erhaltung unſerer Grün⸗ 
flächen und um erhöhte Aufmerkſamkeit und 
Pflege. Es kommen nämlich immer noch die 
traurigen Fälle vor. daß Grünflächen, Blumen⸗ 
beete uſw. beſchädigt und verwüſtet werden. 
Perſonen, die ſich in dieſer Hinſicht ein Ver⸗ 
gehen zuſchulden kommen laſſen, ſind auf das 
Ungebührliche ihres Verhaltens aufmerkſam zu 
machen, und falls böſer Wille und Abſicht vor⸗ 
liegt, find deren Namen der aun anzu⸗ 
geben, die ſie zur ſtrengen Beſtrafung ziehen 
wird. Die Koſten der Errichtung und Erhal⸗ 
lung unjerer Grünflächen find groß und mwer- 
den aus öffentlichen Einnahmen gedeckt. 

Die Aufſeher der Anlagen hat der Stadtvor⸗ 
ſtand angewieſen, jede e der 
Polizei bekannt Wer Die Eltern werden, 
um unangenehme 90 gen zu vermeiden, auf ihre 
Haftpflicht für die Taten ihrer l ie 
meriſam gemacht, und gebeten, mehr als bisher 
auf die Kinder einzuwirken, damit auch dieſe 
die Anlagen der Stadt ſchonen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Mufterung der Wehrpflichtigen. Die Muſte⸗ 
rungen des Jahrganges 1916 und der Geſtel⸗ 
lungspflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1915 
mit der Kategorie B finden im Kreiſe Wirſitz 
wie folgt ſtatt: In Wirſitz vom 13.—19. d. Mts. 
im Schützenhaus und in Nakel vom 20.—24. d. 
Mts. im Schützenhaus in der ul. Mickiewicza. 
Die Muſterungspflichtigen haben folgende Pa⸗ 
piere vorzulegen: Geburtsurkunde, Perſonalaus⸗ 
weis, Schulzeugnis, Beſcheinigung über Beendi⸗ 


gung eines Luftſchutzkurſus, Fachzeugnis und 


Beſcheinigung über die militäriſche Vorberei⸗ 
tung. 

§ Von der letzten Stadtverordnetenſitzung. In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die 
Anſtellung eines Tierarztes im Schlachthaus be⸗ 
ſchloſſen. Durch die Anſtellung des Tierarztes 
werden die hieſigen Fleiſcher in der Lage ſein, 
Schinken für den Export zu liefern. Zum Schluß 


Be; 


Neuratsien: PISZLZANY 


Heilbäder in mehreren Hotels! 
-Ausk.: Biuro Piszezany, Cieszyn 1X/2. 
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Das Lotterielos in der Weichſel 
Vor Weihnachten hatten ſich eine Bäuerin bei 
Warſchau während ihres Aufenthalts in der 
Hauptſtadt ein Lotterielos gekauft. Als ſie dei 
Weg über die Weichſel führte, verlor ſie ihre 
Handtaſche, in der ſich das teuer erſtandene 
Lotterielos befand. Kurze Zeit danach erfuhr 
ſie, daß auf ihr verlorenes Los der beachtliche 
Gewinn von 50 000 Zl. gefallen war. Die Qot- 
terienerwaltung lehnte die Auszahlung des Ges 
minns ab, weil die Beſtimmungen die Auszah⸗ 
lung des Gewinns von der Vorlage des Loſes 
abhängig machen. Vier Monate nach der 
Ziehung verliert das nichteingelöſte Los fogar 
feine Gültigkeit, und der polniſche Lotteriefis⸗ 
kus zieht den Gewinn ein. Die Bäuerin hatte 
fih wohl längſt mit ihrem Pech abgefunden, als 
ſie noch wenige Stunden vor dem Verfall ihres 
Gewinnanſpruchs zufällig wieder in den Beſitz 
des verlorenen Loſes lam. Ein Warſchauer 
Angler hatte nämlich die verlorene che 
mit ihrem Inhalt aus der Weichſel gefiſcht, und 
als er das glückliche Los der Kollektur präſen⸗ 
tierte, wurde ihm bedeutet, daß er gar nicht der 
Eigentümer des Gewinnloſes ſei. In der Hand 
taſche befanden ſich auch die Perſonalpapiere der 
Bäuerin, und ſo war es nicht ſchwierig, ſie aus⸗ 
findig zu machen und ihr auf ſchnellſtem Wege 
den Gewinn zuzuſtellen, bevor ihn der Fiskus 

einzog. 


der Sitzung berichtete der Bürgermeiſter über 
die Beſchäftigung von Arbeitsloſen. Der Um 
bau des Schlachthauſes ſoll Wirklichkeit werden, 
wenn die hee rhe 26 000 Zkoty nicht über⸗ 
ſteigen. Lebhafte Klage wurde vom Stadtober 
haupt über die Beſchädigung von Bänken in 
den Anlagen und die Vernichtung von Blumen . 
beeten und Raſenflächen geführt. Pflicht eines 
jeden Bürgers iſt es, Fälle von Beſchädigung 
ſtädtiſchen Eigentums uſw. ſofort zu melden, um 
dem Unfug ein Ende zu machen. 


§ Verbot von Sammelſendungen. Im letzten 
Kreisblatt befindet ſich eine Bekanntmachung 
der Kreisſtaroſtei, nach der folgendes verboten 
ijt: 1. Sammelſendung von Briefen oder Poft 
karten durch eg ober an mehrer« 
Perſonen aufzugeben, gleichgültig ob die Be 
förderung durch die Poſt oder auf anderem 
Wege erfolgt. 2. Die Aeberſendung von Tele 
grammen in Briefen ins Ausland, von wo ſie 
dann weiterbefördert werden, iſt rg ver⸗ 
boten. Uebertretungen werden auf dem Ver⸗ 
waltungswege mit Geldſtrafen bis zu 3000 Zloty 
belegt. Außerdem kann die zehnfache Strafe det 
nichtentrichteten Gebühr nacherhoben werden. 


Rawiez (Rawitih) 3 17 

— Wieder Friedhofsfrepel. Erſt alanyt 
wurde, wie wir ſeinerzeit berichteten, auf dem 
evangeliſchen Friedhof von Maſſel die Pumpe 
geſtohlen, und ſchon wieder haben Diebe dieſen 
Ort des Friedens heimgeſucht. In der ver⸗ 
gangenen Woche wurde dort die Tür eines eiſer⸗ 
nen Grabgitters entwendet, die wahrſcheinlich 


K 


als Alteiſen verſchachert werden ſoll. 


— Perſchönerung des Stadtbildes. Am Frei 
tag wurde mit dem Abputzen des Rathaujes 
begonnen. Da die beiden Giebelſeiten des Ge⸗ 
bäudes unter dem Witterungseinfluß gelitten 
haben, wird gleichzeitig eine Wand angemauert. 


— Warnung für Eltern. Im benachbarten 
Königsdorf gab ein junges Ehepaar ſeinem 
drei Monate alten Söhnchen eine Flaſche mit 
Milch ins Bettchen und ließ den Säugling dann 
ohne Aufſicht. In dieſer Zeit rutſchte der 
Gummiſauger in die Halsröhre. Als die Eltern 
urückkamen, war das Kind erſtickt. Alle Wieder: 

elebungsperſuche waren erfolglos. 
CCC ˙·» ER 

Ogłoszenie 

Zarząd Miejski w Poznanm ma zapoftrzebo- 
wanie na wydane przez Rzeszę Niemiecką 
zapisy diugu tytułem konwersii pożyczki wraz 
z uprawnieniami do losowania (Anleiheablö 
Nee nebst Auslosungsrechten — nie- 
miecka pożyczka kanwersyina). 

W rachubę wchodzi niemiecka poZyczka 
konwersyina tylko w wierzxtelnosciach za. 
pisanych w dniu 1 września 1936 r. W księdze 
długów dla wierzyciela w Polsce luh w Niem- 
Si albo w sztukach, które znajdowały się 
1 września 1936r. w Polsce lub w Niemczech. 

Zgloszenia wraz z podaniem kwoty nominal- 
nej wyżej wymienionej niemieckie) pożyczki 
konwersyinei w Rmk. można składać na piśmie 
pod adresem Zarząd Miejski w Poznaniu — 
Wydział XII/ 1. lub osobiście w Ratuszu pokój 


nr. 60 ) 
Za Prezydenta Miasta 
Naczelnik Wydziału 


(—) Dr; Klusek. 


> Pojener Tageblatt & 


Swarzedz (Schwerjen;) 


= Autounfall. Am Sonnabend nachmittag 
ereignete ſich bei Schwerſenz ein tragiſcher 
Autounfall. Ein auf Probefahrt befindlicher 
Mercedes ⸗Benz⸗Wagen überfuhr beim vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Ueberholen eines Autobuſſes 
einen Radfahrer, der hinter dem Autobus ge⸗ 
fahren war und plötzlich in eine Seitenſtraße 
einbiegen wollte. Der Radfahrer, namens 
8805 Rembalſki, erlitt auf der Stelle den 
Tod. 


Inowrocław (Sohenſalza) 


ü, Selbſtmordverſuch. Der 60jährige arbeits- 
loje Piotr Lewandowſki trank eine größere 


Menge Salzsäure. Man brachte ihn ins Kran- : 


kenhaus. 


ü. Einbruchsdiebſtahl. Nachts zertrümmerten 
mehrere Täter das Schaufenſter der Pelzfirma 
Sikorzyüſka am Marktplatz, drangen in das 
Geſchäft ein und ſtahlen fünf Fuchspelzkragen, 
worauf ſie flüchteten. Der Polizei gelang es 
mit dem Spürhund einen der Täter, den hieſi⸗ 
gen Kaufmann Marian Olejniczak zu ermitteln 
und zu verhaften. 


ü. Straßenſperre. Auf dem Chauſſeeabſchnitt 
Znin—Inowroclaw wird die Netzebrücke wegen 
Ausbeſſerungsarbeiten für den Fahrzeugverkehr 
vom 10. bis 13. Mai geſperrt. Der Verkehr 
muß ſich auf dem Wege von Koscielec nach Pa- 
koſch abſpielen. 


ü. Unfall. In den Solvay⸗Werken in Montwy 
fuhr der Arbeiter Joſef Nica mit einem Rolle 
wagen am Bahngleis entlang, als die Pferde 
plötzlich ſcheuten. Durch den Ruck ſtürzte Nica 
unter die Räder. Im Krankenhaus wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß er Rippenbrüche und einen 
Schlüſſelbeinbruch ſowie innere Verletzungen 
erlitten hat. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Unterſuchung von Zuckerrübenfeldern. In 
der Zeit vom 15. Mai bis zur Ernte wird ein 
Inſpektor der Großpoln. Landwirtſchaftskammer 
auf den Zuckerrübenfeldern im Kreiſe Mogilno 
Umterſuchungen zwecks Bekämpfung der Rüben- 
blattwanze durchführen. Die Orts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſtände, Polizeiſtationen und Beſitzer 
ſind verpflichtet, demſelben die erforderliche Hilfe 
zu leiſten. 


` ü, Eisverkauf. Im Städt. Schlachthaus wird 
täglich um 8 Uhr, mittags und abends ſowie 
an Gonn- und Feiertagen um 7.30 Uhr Eis vers 
kauft. Der Preis für einen Eiswürfel von 
12% Kilo beträgt 50 und der für einen halben 
Würfel 30 Groſchen. 


Miedzychöd (Birnbaum) a 

bs, Die Wartheuferparzellen verpachtet das 
Staatliche Waſſerbauamt am 12. Mai, 18 Uhr 
in Tucholle (Lokal Przybylſki), 13. Mai, 7.30 
Uhr in Birte (Lokal Furmaniak), 13. Mai, 
10 Uhr in Neu Zatum bei Kirſchſtein und am 
13. Mai, 12 Uhr im Vorgarten der Strom⸗ 
meiſterei Birnbaum. Zur Verpachtung kommen 
alle Parzellen ie und links der Warthe bis 
zur Grenze. Die Pacht für länger als ein Jahr 
muß für die ganze Zeit im voraus bezahlt 
werden, ebenſo die Stempelgebühr. 

hs. Stadtchronik. Bei der Aufſtellung von 
Reklameſäulen ereignete ſich in einer Mittags⸗ 
pauſe ein Unfall. Kinder benutzten die zum 
Bau benötigten Brunnenringe zum Spiel, ſetzten 
ſich in das Ringinnere und ließen ſich rollen. 
Durch Anſtoßen zerſprang ein ſolcher Brunnen⸗ 
ring und die Bruchſtücke verletzten den Schüler 
Marſzalek, den Sohn eines Arbeiters, ſchwer 
im Geſicht, am Hals und an der Bruſt. Be⸗ 
wußtlos wurde der Junge nach Hauſe geſchafft. 
— Seit voriger Woche hat unſere Stadt die von 
den Stadtverordneten beſchloſſenen Straßen⸗ 
beleuchtungskörper. 46 neue dreiflammige Gas⸗ 
hängelichtlampen Patent „Polgas“ ſind auf den 
Hauptſtraßen verteilt worden. Das alte Gas⸗ 
kandelaber ſoll vom Markt verſchwinden und 
auf einem anderen kleinen Platz aufgeſtellt wer⸗ 
den. An ſeiner Stelle kommt ein 6 Meter hoher 
vom Werk ſelbſt hergeſtellter geſchmackvoller Be⸗ 
tonkandelaber mit 4 Lampen, der aus größerer 
Höhe das Licht beſſer über den Marktplatz ver⸗ 
teilt. — Die Außenſtraße und die Gartenſtraße 
an der Nord⸗ und Oſtſeite des Viehmarktes er⸗ 
halten ein Pflaſter. Die Arbeiten an der 
Außenſtraße ſind bereits fertig, desgleichen die 
Baumpflanzungen und Fußgängerwege. — Am 
letzten Seidenraupenkurſus unter Leitung des 
Direktors der Staatl. Seiden raupenzuchtſtation 
in Oſtrowo, Herrn Wawrzykiewicz, beteiligten 
ſich 40 Damen und Herren. Zur Förderung die⸗ 
jes Zuchtzweiges hat die Stadt auf dem Sport⸗ 
platze hinter der Turnhalle 40 Maulbeerbäume 
anpflanzen laſſen. Bei dieſer Gelegenheit ſei 
bemerkt, daß vor 170 Jahren bereits auf dem 
Gorzyner Gute eine Seidenraupenzuchtſtation 
beſtand, die aber vor etwa 40 Jahren einging. 
Die Gebäude der Zuchtſtation ſtehen noch heute. 


r ERAERRREN 
Schweres Schulomnibusunglück 


New Pork, 10. Mai. In Chattahooche, einem 
kleinen Ort in Florida, ereignete ſich ein folgen⸗ 
ſchwerer Zuſammenſtoß. Ein mit Schulkindern 
beſetzter Omnibus ſtieß dort mit einem Laſt⸗ 
lraftwagen zuſammen, wobei ſechs Kinder ge- 
tötet und zwei ſchwer verletzt wurden. 28 Kin⸗ 
der erlitten leichtere Verletzungen. 


s 


929. 
METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6,45, 8,45. 


Ab heute, Montag, die Filmkomiker 


FLIP und FLAP 
in dem humorvollen Film 


„Die geliebte Familie“ 


»„OSTRA BRAMA“ weiter im Kino Apollo. 


0.09 


Beiſpielloſer Triumph 
deutſcher Rennwage 


Das diesjährige Autorennen um den Großen 
Preis von Tripolis, das am Sonntag auf der 


ſchweren Mellaha⸗Strecke ſozuſagen am Rande 


der Wüſte entſchieden wurde, endete mit einem 
überragenden deutſchen Siege. Acht deutſche 
Wagen auf den erſten Plätzen des großen Feldes 
— das war ein erhebender Triumph deutſchen 
Kraftfahrſports und deutſcher Kraftfahrzeug⸗ 
induſtrie. Der Sieg fiel an Hermann Lang 
auf Mercedes⸗Benz, der für die 524 Kilometer 
2:27 57,77. Stunden benötigte und jo mit 
213,25 Stundenkilometer einen neuen Strecken⸗ 
rekord aufſtellte. Der erſte Start der neuen 
deutſchen Rennwagen in einem Rennen nach 
Grand⸗Prix⸗Formel in dieſer Saiſon war alſo 
gleich ein ganzer Erfolg. Zweiter wurde Bernd 
Roſemeyer auf Auto⸗Union in 2:28 : 07,32 
Stunden, Dritter Ernſt v. Delius auf Nuto- 
Union in 2:29 :17,55 Stunden, Vierter Hans 
Stuck auf Auto Union in 2:29: 39,59 Std., 
Fünfter der Italiener Luigi Fagioli auf 
Auto-Union in 2229 : 42,58 Stunden, 
Rudolf Caracciola auf Mercedes-Benz in 


2:29: 53,02 Stunden, Siebenter der Engländer 
Seaman auf Mercedes Benz, Achter Rudolf 


Haſſe auf Auto⸗Union. ; 
Das ijt der bisher wohl größte Erfolg in 
einem Grand⸗Prix⸗Rennen, den die dent- 

ihe Automobilinduſtrie je feierte. 

In dem von einem Elitefelde von neunzehn 


großen und elf kleinen Wagen (letztere nicht 


über 1500 Kubikzentimeter) beſtrittenen Rennen 
bewieſen acht von den neun am Rennen betei⸗ 
ligten deutſchen Wagen ihre Aeberlegenheit 
gegenüber dem Auslande und behaupteten ſich 
in vorderſter Linie. : 
Eindrucksvoller ijt ein deutſcher Autofieg 
bisher noch nicht errungen worden. 
Er übertrifft damit alle bisherigen Erfolge bei 
weitem und iſt gleichzeitig ein Auftakt für die 


Sechſter 


| 


diesjährigen Grand⸗Prix⸗Rennen, wie man 
ihn ſich eigentlich kaum hat vorſtellen können. 


Die ſorgfältigen Vorbereitungen in Verbin⸗ 
dung mit an den deutſchen Rennwagen vorge⸗ 
nommenen Verbeſſerungen und nicht zuletzt die 
unter erheblichem Aufwand an Mitteln hoch⸗ 
entwickelten Rennreifen der Continental, dazu 
die geſchickte Leitung der beiden „Rennſtälle“ 
und die aufopfernde Arbeit aller, die mit zum 
Gelingen beitragen durften, ſtellten den großen 
Triumph ſicher. 

Hermann Lang mit ſeinem Mercedes⸗Benz⸗ 
Rennwagen war der Held des Tages, der in der 
Ehrenloge, von Beifall umbrauft, vom Mars 
ſchall Balbo den wertvollen Preis in Emp⸗ 
fang nehmen durfte und auch vom Korpsführer 
Hühnlein für ſeine große Leiſtung mit herz⸗ 
lichen Worten der Anerkennung ausgezeichnet 
wurde. Aber auch die übrigen hatten natürlich 
ihr Teil zu einem grandioſen Siege beigetragen, 
zu einem Siege, der von Lang erſt in einem 
mörderiſchen, an kämpferiſchen Augenblicken 
reichen Rennen in neuer Rekordzeit errungen 
wurde. 


Bernd Roſemeyer auf Auto⸗Union war 
der härteſte Widerſacher des Siegers, doch auch 
die Nachfolgenden gehören in die Reihe der 
Vorderen, bewieſen ſie doch durch ihre meiſter⸗ 
liche Fahrweiſe, daß die deutſchen Rennwagen 


den ausländiſchen gegenüber noch an Vorſprung 


gewonnen haben. Eindeutiger Beweis dafür 


iſt weiterhin die Tatſache, daß der im Vorjahre 


von Varzi auf Auto⸗Union aufgeſtellte Streden- 
rekord von 2:31:22 (207,707 Stundenkilo⸗ 
meter) für die 524 Kilometer nicht nur von dem 
Sieger Lang erheblich unterboten wurde, ſon⸗ 
dern auch Roſemeyer, v. Delius, Stuck, Fagioli, 
Caracciola waren noch ſchneller als der Bor- 
jahresrekord. 


Sieg gegen Schleſiens deutſche Leichtathleten 


ir.“ Deutſche Leichtathleten aus Poſen, Pom 


merellen und Schleſien trafen ſich am Schlußtage 
der Meſſe auf dem Soköl⸗Platz zu einem Wett- 
lampf, deſſen Verlauf trotz des nicht zufrieden- 
ſtellenden Beſuchs nicht nur einen ſportlichen 
Erfolg bedeutete, ſondern darüber hinaus ge- 
zeigt hat, daß ſolche Treffen geeignet find, die 
Bande zwiſchen deutſchen Sportlern verſchie⸗ 


dener Landesteile Polens enger zu knüpfen. 


Es wurden auch einige erfreuliche Leiſtungen 
erzielt, die von den betreffenden Kämpfern 
recht Gutes für die Zukunft erhoffen laſſen. 


Dem Sportfeſt wohnten u. a. der deutſche 
Generalkonſul Dr. Walther 
Konſul Boehland bei. 

Der eigentliche Bezirkswettkampf, der zwiſchen 
13 Schleſiern und einer aus 15 Mann beſtehen⸗ 
den Auswahlmannſchaft von Poſen und Pom⸗ 
merellen zum Austrag kam, brachte folgende 
Ergebniſſe: : 


110-Meter-Hürden: 1. Siebert (P.) 178 | 


Sekunden. Der Poſener Schmidt K. ſowie die 
Schleſter Proske und Vogel wurden wegen 
Reißens von Hürden disqualifiziert. 


100⸗Meter⸗Lauf: 1. Winget (S.) in 11.6 
Sek., 2. A. Schmidt (P.), 3. Bernhardt (P.), 
4. Vogel (S.). 

Den Dreiſprung gewann Farny (S.) mit 
der guten Leiſtung von 13,28 Meter vor Draga 
(P.) 12,93 Meter, 3. Jorglik (S.) 11,87 Meter 
und 4. Bernhardt (P.) 11,73 Meter. 


Im 800-Meter-Lauf ſiegte Neubauer (P.) 
in 2.10,4 Min. vor Grzeſiak (P.), 3. Soporowfti 
(S.) und 4. Schombara (S.). 

Der Diskuswurf wurde von Neſſicius 
(S.) mit 36,35 Meter vor K. Schmidt (P.) mit 
34,30 Meter, Turczyk mit 31,26 Meter und 
Dietrich (S.) mit 28,35 Meter gewonnen. 


Eine beſonders intereſſante Konkurrenz war 
der Weitſprung, den Farny (S.) mit der ſehr 
guten Weite von 6,47 Metern gewann. 2. Starke 
(P.) 6,05 Meter, 3. Jorglit (S.) 6,03 Meter, 
4. Bernhardt (P.) 5,65 Meter. ' 

Sieger im Speerwurf wurde Thom (Pg, 
der gleich mit dem erſten Wurf 51,81 Meter in 
ſchönem Stil hinlegte. Gegen ihn kamen die 
anderen nicht auf. 2. Dietrich (S.) 43 Meter, 
3. Smolka (S.) 42,80 Meter und 4. Greven- 
ſtette (P.) 40,90 Meter. RE 
Die Olympiſche Staffel gewann PBojen - Pom- 
‚merellen in 3.46,2 Sek. mit der Mannſchaft 
Schmidt A., Neubauer, Draga und Bernhardt 
80 Meter vor Schleſien. 


mit Frau und 


letzten Runde abgefangen wurde, 3. 


Der Hochſprung wurde von Laſtowitza 
(S.) mit 1,73 Meter vor Siebert (P.) 1,73, 
Draga (P.) 1,63 und Dietrich (S.) 1,58 ge 
wonnen. 

Das Kugelſtoßen ſah Farny (S.) mit 12,46 
Meter ſiegen. 2. Siebert (P.) 12,43, 3. Turczyk 
(P.) 11,78, 4. Neſſicius (S.) 10,69 Meter. 

Im 3000⸗Meter⸗Lauf ſiegte Maß (P.) in 
10.13,2 Minuten vor Beckmann (P.), der in der 

; Schomba ra 
(S.), 4. Michallik (S.). 

Den Stabhochſprung gewann Draga (P.) 
mit 3,20 Meter vor Arendarczyk (S.) 3,10 
Meter, 3. Anders (P.) 3,00 Meter, Farny (S.) 
2,55 Meter. 

Die 4 100⸗Meter⸗Staffel wurde von Schleſien 
mit der Mannſchaft Vogel, Dietrich, Farny und 
Wintzek gewonnen. 

Das Gejamtergebnis lautete 69: 59 für Poſen⸗ 
Pommerellen. 

Im Rahmen des leichtathletiſchen Treffens 
kam ein Vorrundenſpiel für die Handball⸗ 
meiſterſchaft der Schulen des Schulvereins 
Bydgoſzez zwiſchen dem Kant⸗Gymnaſium Liſſa 
und dem Poſener Schiller⸗Gymnaſium zum 


Austrag. Die Mannſchaft des Schiller⸗Gymna-⸗ 


ſiums zeigte ſich techniſch und taktiſch überlegen 
und gewann 16:3. Dann gab es noch ein 
Radballwettſpiel zwiſchen der erſten Mannſchaft 
des Poſener Radfahrervereins (Röhr und 
Fiſcher) und einer kombinierten Mannſchaft, 
die aus dem Poſener Wilke und dem Grau⸗ 
denzer Wodzak beſtand. Letztere verloren, nach⸗ 
dem fie bis zur Pauſe 2:0 geführt hatten, 3:4. 
Das gelungene Sportfeſt fand ſeinen Abſchluß 
in Box⸗Einladungskämpfen und einem Korb- 
ballwettſpiel, die wegen des unbeſtändigen 
Wetters nach der Halle verlegt wurden. Bei 
den Boxkämpfen kämpfte Woder-DSE. unent⸗ 
den gegen Degörfki⸗Sokol, während Rohde 
(DSE.) von Janowezyk (Soköl) nach Punkten 
geſchlagen wurde. Das Korbballwettſpiel zwi⸗ 
ſchen einer Mannſchaft des Poſener AZS. und 
dem DGC. endete 22: 10 für den AZS. 4 
——— — 


Warta noch an der Spitze 


Vor etwa 8000 Zuſchauern wurde am Sonn⸗ 


tag auf dem Warta⸗Platze das Liga⸗Wettſpiel 
zwiſchen dem Landesmeiſter Ruch und der 
Poſener Warta ausgetragen. Es gab einen 
hochwertigen, ſpannenden Kampf, der von bei⸗ 
den Mannſchaften mit vollem Einſatz geführt 
wurde. Die Schleſter, die zum erſten Male 


wieder mit Peterek antraten, waren beſonders 


Frühjahrs- und Sommernenheiten 


1 T f 8 in grosser Auswahl 


bei 
Tomasık „eH 
hutgeschäft 
En Een 


mit 
Pocztowa 9. Werkstatt 


Einziges 


in der erſten Halbzeit gefährlich und erzielter 
durch Willimowſki, der Fontowicz ei ge 
po * a lockte, unmittelbar vor der 
je den Führungstreffer. Nach der 
legte ſich Warta gehörig ins Zeug und Br 
der Hintermannſchaft der Gäſte das Leben recht 
ſauer. Aber erſt in der 18. Minute war es den 
Grünen vergönnt, bei einem Gedränge durch 
Gendera den Ausgleich zu erzwingen, der von 
den Zuſchauern mit einem wahren Freuden⸗ 
taumel begrüßt wurde. Weitere Erfolge wur⸗ 
den von der taktiſch ſehr guten Verteidigung der 
— 5 . Zum Schluß wurde Warte 
noch einmal in die Defenſive zurückgedrängt, 
behauptete jedoch das Remis, das den gezeigten 
Leiſtungen durchaus entſprach. 5 $ 


Die übrigen Ligaſpiele des geſtrigen Tages 
brachten folgende Ergebniſſe: Eracovia . War⸗ 
ſzawianka 5:0, Pogon— AKS. 0:2, LAS. 
Garbarnia 6:0. Warta führt immer noch in 
der Tabelle durch das beſſere Torverhältnis 
vor Cracovia und AKG., die mit ihr punkt⸗ 
gleich ſind. 


Europas neue Bormeiffer 


Am Sonntag abend wurden in Mailand die: 
Europa⸗Boxmeiſterſchaften, bei denen es einige 
Fehlurteile gab, beendet. 


Deutſchland, Polen und Italien ſtellten 
je zwei Meiſter, während Ungarn und 
Schweden zu je einem Meiſtertitel kamen. 


Im Fliegengewicht verlor Sobkowiak, der durch 
einen angefochtenen Sieg über Kaiſer⸗Deutſch⸗ 
land in die Schlußrunde gekommen war, gegen 
den Ungarn Enekes knapp nach Punkten. Im 
Bantamgewicht ſiegte der Italiener Ser go 
über den Rumänen Oska klar nach Punkten. 
Im Federgewicht ſchlug der Pole Polus nach 
hartem Kampf den Italiener Cortonezi nach 
Punkten. Im Leichtgewicht beſiegte Nürn- 
berg ⸗Deutſchland den gefährlichen Eſten Ste- 
Tom Punkten. 


pulom nach : 
Murach⸗Deutſchland Punktſteger über den 


ausgeglichenem 
knappen Punktſtieg des Polen 
Chmielewſki über den Holländer Dekkers 
Den Schlußkampf im Halbſchwergewicht gewaun 
der Italiener Muſina gegen den Polen 
Szymura nach Punkten. Im Schlußtreffen des 
Schwergewichts, das von dem Schweden 
Tandberg und dem Deutſchen Runge ben 
ſtritten wurde, gab man dem Schweden Punkt- 
ſieg und Titel. Den Man 
inoffiziellen Berechnungen, bei denen die beidem 
erſten Plätze gewertet wurden, die polniſche 
Mannſchaft mit 25 Punkten vor Italten, 
Deutſchland und Ungarn davon. 


Deutichland gewinnt Davis Treffen 
Das Davis-Pokal⸗Treffen zwiſchen Deutſch 
land und Oeſterreich endete mit dem 


von 3:2 für die deutſchen Farben. 
die Deutſchen ihre beiden erſten 


vier Sätzen. Das Treffen 
ſchen dem Freiherrn von Cramm und 

Grafen Bawarowſki wurde nach dem erſten 
Satz, der 10:8 an Cramm fiel, abgebrochen, 


der Bojener „Sotöl“ kämpft 
in Danzig N 


Am a e 15. Mai, z in Danzig 
di taffel ei Poſen 
e a ABC“ den im 


m 
letzten Jahr gewonnenen Pokal zu vert en. 
Die vorangegangenen Treffen zwiſchen Heiden 


Städte, und zwar gewann „ vor ii 
ahren 10:6, mußte aber im 3 — 
e eine 7:9⸗Niederlage einſtecken. 


Polen in Riga an vierter Stelle 


Nachdem die polniſche Korbballmannſchaft ihr 
Spiel gegen Litauen verloren hatte, wurde ſie 
auch von Frankreich noch einmal geſchlagen. 
Das Schlußergebnis lautete 27 :24 für die Sie 
ger; bis zur Pauſe hatten die Polen 15:13 
geführt. Korbballmeiſter von Europa wurde 
Litauen, das die Italiener ganz knapp 24:23 
ſchlug. Den fünften Platz belegte Eſtland, das 
dem bisherigen Europameiſter Lettland 41:19 
das Nachſehen gab. 8 


Mannſchaften eten mit je einem e ieg 


In Wien ſpielten vor 60 000 Zuſchauern die 
Fußballmannſchaften von Oeſterreich und Schott⸗ 
land unentſchieden 1:1. Denſelben Ausgang 
nahm der Länderkampf zwiſchen Jugofl. wien 
und Ungarn, der in Budapeſt vor 20 000 Zu⸗ 
ſchauern zum Austrag kam. ' £ 


Dienstag, 11. Mai 1937 


Der Ausweis der Bank Polski. 


Der Ausweis der Bank Polski für die dritte 
Aprildekade zeigt zum erstenmal seit länge- 
ren Monaten eine Ausweitung der Kredite, die 
zum Aprilultimo wesentlich grösser ist als 
zum Märzultimo. Während der Ausweis der 
Bank für die letzte Märzdekade nur eine Er- 
höhung der Kredite um 16.9 Mill. 21 gebracht 
hatte, zeigt jetzt die Summe der ausgenutzten 
Kredite eine Zunahme um 45.9 auf 614.4 Mill. 
Zioty. Dabei sind der Wechselbestand um 
22.1 Mill. z1 auf 560.7 Mill. zł, der Bestand an 
Sckatzscheinen um 2.5 Mill. zł auf 3,2 Mill. zł 
und die Lombardkredite um 21.3 Mill, zł auf 
50.5 Mill. 2 gestiegen, Im Zusammenhang da- 
mit hat sich der Umlauf an Banknoten um 
46.4 Mill. zł auf 995.7 Mill. zt erhöht. Der 
Goldbestand der Bank Polski hat sich um 1,3 
Mill. zt auf 408.8 Mill. zt und der Bestand an 
Devisen um 0,6 Mill, zł auf 36.3 Mill. zł er- 
hökt. Die Sichtverbindlichkeiten der Bank 
zeigen einen Rückgang um 4.3 Mill. zł auf 
245.5 Mill. zl. Die Posten „andere Passiva“ 
und „andere Aktiva“ zeigen beide eine Ver- 
minderung, der erste um 0.2 Mill. zt auf 218.1 
Mill. zł, der zweite um 13.2 Mill. zi auf 208.6 
Mill. zł. Infolge der Ausweitung des Noten- 
umlaufs hat sich das Deckungsverhältnis von 
37.1 auf 35,8% verschlechtert. 


Weitere Kartellauflösungen 
Ä in Polen 


Durch Verfügung des polnischen Industrie- 
and Handelsministeriums sind am 1. d. M. 
weitere 9 Kartelle der polnischen verarbeiten- 
den ‚Industrie und ein internationales polnisch- 
tschechoslowakisches Kartell-Vebereinkommen 
aufgelöst worden. Das grösste der jetzt aufge» 
lösten Kartelle ist das Verkaufsbüro der ver- 
einigten Draht- und Nagelfabriken, das 23 Fir- 
men umfasste. Zwei andere der jetzt aufge- 
lösten Kartelle umfassten Erzeuger von Schie- 
nen-Herzstücken und Weichen, sowie von 
Schmiedewaren für Eisenbahnbau. Aufgelöst 
wurden ferner ein Kartell von Kettenproduzen- 
ten, eines von Erzeugern von Fahrradventilen. 
je eines von Bindfaden-(Spagat-) Erzeugern, von 
Olein- und Stearinerzeugern, von Hafermehl- 
artikeln und von Erzeugern glasierter Wand- 
bekleidungsplatten; dieses letztere Kartell hatte 
ein Uebereinkommen mit der Prager Gesell- 
schaft „Keramik“, welches gleichfalls auf- 
gehoben wurde. 


Günstige Entwicklung 
der polnischen Staatseinnahmen 


Nachdem bereits im vorigen Jahre die Ein- 
nahmen des polnischen Staatshaushaltes eine 

nn erfuhren und das Gleichgewicht im 
Staatshaushalt hergestellt werden konnte, ist 
auch im ersten Monat des neuen Haushalts- 
jahres die gleiche Entwicklung zu beobachten 
gewesen. Im April d. J. betrugen die Einnah- 
men 190.68 Mill. z1 und waren um mehr als 
15 Mill. z1 höher als im April v. J. Die Aus- 
gaben bezifferten sich auf 189,93 Mill. zt und 
waren ebenfalls um 14.9 Mill. zt höher als im 
April des Vorjahres, Die Erhöhung der Aus- 
gaben bezieht sich in erster Linie auf die 
grösseren Ausgaben für den Anleihezinsen- 
dienst. Der erste Monat des neuen Haushalts- 
jahres schliesst mit einem Ueberschuss von 
0,75 Mill, zl ab, 


Das Ergebnis der internationalen 
Zuckerkonferenz für Polen 


Auf der jüngst stattgefundenen internationalen 
Zuckerkonierenz in London wurde Polen ein 
jährliches Ausfuhrkontingent von 120000 t 
Zucker zuerkannt, eine Menge, die weit über 
der Ausfuhr der letzten Jahre liegt. Polen hat 
im Jahre 1935 51 270 t Zucker ausgeführt, im 
Jahre 1936 jedoch nur noch 20 205 t. Die Aus- 
fuhr von Zucker, die zu sehr niedrigen Preisen 
vorgenommen wurde, dürfte von Polen in die- 
sem Jahre nur dann beachtlich gesteigert wer- 
den. wenn die Preisentwicklung auf den Ab- 
satzmärkten die erhoffte Wendung zum Besse- 
ren nehmen wird. 


Der Stand der Arbeitslosen in Polen 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen betrug 
am 1. Mai 411158 und war demnach um 31982 

geringer als im der Vorwoche. Die Zahl der 
bei den öffentlichen Arbeiten Beschäftigten be” 
trug am 1, Mai 141475 und war um 21200 
höher als in der Vorwoche und um 40 300 höher 
als am 1. Mai 1936. 


Die Zahl der Wechselproteste in Polen 


Im Monat März d. J. wurden, wie aus der 
amtlichen polnischen Statistik zu ersehen ist, 
134 200 Wechsel auf zusammen 16.7 Mill. zł 
"protestiert gegenüber 124100 Wechsel auf zu- 
sammen 15 Mill. zt im Februar d. J. und 121 300 
Wechsel auf zusammen 17.6 Mill. zt im März 
v. J. Das Verhältnis der zu Protest gebrachten 
Wechsel zu den eingelösten Wechseln beträgt 
4.3 v. H. gegenüber 4.8 v. H. im Februar und 
3.8 v. H. im März vorigen Jahres. 


Polnisch- italienische 
Wirtschaftsverhandlungen 


Die erste Phase der gegenwärtig in Rom 
stattfindenden polnisch-italienischen Verhand- 
lungen über den Abschluss eines Wirtschafts- 
und Zahlungsabkommens ist mit einem posi- 
tiven Ergebnis zum Abschluss gelangt. Nun- 
mehr ist man in die zweite Phase der Ver- 
handlungen über den Abschluss eines Verrech- 
nungs- und Kompensationsabkommens einge- 
treten. Zu den Verhandlungen ist der Pirektor 
dies Polnischen Verrechnungsinstituts, Dr. Sie- 
beneichen, nach Rom abgereist. 

Man geht auf beiden Seiten davon aus, den 

Warenverkehr zu steigern, wobei ein Teil der 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Transferabkommen 


für 


Lange Verhandlungen zwischen der pol- 
nischen Regierung und der Jewish Agency 
for Palestine führten Anfang März zum 
Abschluss eines Transferabkommens, durch 
das die Mitnahme von Auswanderervermögen 
aus Polen nach Palästina geregelt wird. Da- 
nach ist die Kapitalausfuhr aus Polen im Um- 
fange des polnischen Ausfuhrüberschusses nach 
83 gestattet worden. Die jüdischen Aus- 

anderer zahlen die zu transferierenden Be- 
träge bei einem polnischen Verrechnungsinsti- 
tyt in Warschau ein und erhalten den Gegen- 
wert in Palästina in dem Masse, in dem die 
polnische Ausfuhr nach Palästina dessen 
Warenlieferungen nach Polen übersteigt. Diese 
Regelung gilt nur für die sog, Kapita- 
listenauswanderer, d. h, diejenigen. 
die die Aufenthaltserlaubnis in Palästina auf 
Grund eines gewissen Vorzeigegeldes ent- 


sprechend den palästinischen Einwanderungs- 


bestimmungen erlangen können, während die 
sog, Arbeiterein wanderer, d. h. die- 
jenigen, die die Einwanderungserlaubnis zur 
Ausfüllung eines bestimmten Arbeitsplatzes in 
Palästina erhalten, unabhängig hiervon gewisse 
Geldbeträge aus Polen ausführen dürfen. Der 
Transier ist nur .aus dem Erlös bestimmter 
Waren zulässig; Holz für Citruskisten, Butter, 
Käse, Geflügel, Zement, Fleisch und Fleisch- 
konserven, Schinken, Zinkplatten, Wäsche und 
Kleidung. Galoschen, Fournierholz, Packpapier 
sanitäre Ausstattungen, Glas und Glaswaren. 
Leinen, Werkzeuge, 
vieh. Für die Ausfuhr anderer als der 
ten Waren bedarf es einer besonderen 
nis des polnischen Handelsministeriums. Für 
die palästinische Citrusausfuhr sieht das Ab- 
kommen vor, dass Palästina für 60% des 
Fruchtausfuhrwerts Kistenholz in Polen kauft, 
während für den Rest Waren der angeführten 
Art oder mit besonderer Erlaubnis auch an- 
dere Waren aus Polen bezogen werden. Alle 
palästinischen Zahlungen für Polen werden auf 
ein Sonderkonto der polnischen P.K.O-Bank 
in Tel-Aviv eingezahlt und den Empfängern 
aus den ebenfalls auf ein Sonderkonto in War- 
schau zu legenden Gegenleistungen für palästi- 
nische Warenlieferungen nach Polen ausge- 
zahlt. Die Transferspesen betragen für die 
polnische Ausfuhr %% und die Einfuhr 1%. 
Zur Ueberwachung des Verfahrens wird ein 
besonderer Ausschuss eingesetzt, dem ausser 
polnischen Beamten Mitglieder der verschie- 
denen Interessentenverbände angehören. Er 
besteht aus 12 Personen. Neben ihm wird in 


enann- 
rlaub» 


Schlösser und Schlacht- 


jüdische Auswanderung 


Palästina ein vierköpfiger Beirat bestellt. Das 
Abkommen soll im April in Kraft treten. 

Das Abkommen dürfte der polnischen Waren- 
ap: nach Palästina, die im Jahre 1936 um 
44.9% gegenüber dem Vorjahre (1935; 778 789 
LP) auf 428779 LP zurückgegangen ist, neuen 
Auftrieb geben, weil auf andere Weise das 
Transferbedürfnis der jüdischen Auswanderer 
nicht befriedigt werden kann. Die palästinische 
Warenausfuhr nach Polen stellte sich 1936 auf 
136 406 LP (11.6% höher als 1935), so dass also 
der palästinische Einfuhrüberschuss aus Polen 
1936 292000 LP betrug. Wie gross demgegen- 
über die Kapitalisteneinwanderung 1936 aus 
Polen war, ist noch nicht bekannt. Im Jahre 
1935 befanden sich unter insgesamt 26 848 pol- 
nischen Einwanderern 976 (mit 1589 Angehöri- 
gen) mit einem Vorzeigegeld von mindestens 
1000 LP, 2 (mit 1 Angehörigen) mit einem 
solchen von mindestens 500 LP und 107 (mit 
189 Angehörigen) mit einem solchen von min- 
destens 250 LP; sie brachten also insgesamt 
mindestens 1 Million Pfund Kapital ins Land. 
Deregegenüber betrug die Gesamtzahl der pol- 
nischen Einwanderer 1936 rund 11500, Ee- 
fanden sich unter ihnen Kapitalisten im gleichen 
Anteile wie 1935, so betrug die Kapitaleinfuhr 
aus Polen durch sie mindestens 400000 LP, 
Soll die Kapitalisteneinwanderung aus Polen 
also nicht weiter nachlassen, so wird Palästina 
seine Käufe von dort erhöhen müssen. Eine 
weitere Folge des neuen Abkommens wird die 
Vernachlässigung des palästinischen Exports 
nach Polen sein, da hierdurch ja die Einfuhr- 
notwendigkeit weiter erhöht werden würde. 

Im Zusammenhang mit dem polnischen 
Transferabkommen wird in Palästina erneut 
die Forderung nach Schaffung einer jüdischen 
Aussenhandelsstelle öffentlicher Art erhoben, 
die die verschiedenen Interessengegensätze, 
die sich aus dem Nebeneinanderbestehen des 
deutschen und polnischen Transfers, der Be- 
rücksichtigung der Landesbedürfinisse und in- 
dustriellen Belange usw. ergeben, ausgleichen 
soll. Mangels regierungsseitiser Mitwirkung 
will man eine solche Stelle den jüdischen 
Körperschaften angliedern. In ihr sollen die 
mit dem Transier aus Deutschland und Polen 
befassten Anstalten, die. Jewish Agency, Ban- 
ken. Pflanzer, Gewerkschaften und Handels- 
kammern vertreten sein. Auf diese Weise er- 
hofft man auch eine Stärkung der Kaufkraft, 
Organisierung der Transferbezüge und plan- 
mässige Lenkung der Transferwaren in die 
einzelnen Wirtschaftszweige. Ob dieser Plan 
Verwirklichung finden wird, ist noch unbekannt. 


MENUITEM 


Eingänge aus der italienischen Einfuhr aus 
Polen zur Finanzierung des polnischen Reise- 
verkehrs nach Italien verwendet werden soll. 
Das Abkommen soll mit automatischer Ver- 
längerung auf ein Jahr abgeschlossen werden 
und nach Möglichkeit schon am 1. Juni d. J. 
in Kraft treten, 


Tagung der polnischen Chemiker 


Unter der Losung „Die Chemie im Dienste 
des Staates“ fand in Warschau vom 2. bis 
4. Mai die erste polnische Tagung der Che- 
miker-Ingenieure statt. Eines der Hauptrefe- 
rate des Tages war das des Ingenieurs $wi- 
derek, der über „Aufgaben des Chemikers bei 
der Vorbereitung der Industrie für die Auf- 
gaben der Landesverteidigung” referierte. 
Ueber die Entwicklung der chemischen Indu- 
strie in Polen im allgemeinen wurde wenig 
gesagt, lediglich die Erfolge und weiteren 
Möglichkeiten besonderer Industriegruppen, 
wie der Industrie der Kalisalze, der metallur- 
gischen Industrie, der Gaswerke, der Treib- 
stoffindustrie und die Frage der energetischen 
Rohstoffe wurden erörtert. Die Tagung schloss 
mit der Annahme einer Reihe von Ent- 
schliessungen, in denen u. a. gesagt wird, dass 
aus wirtschaftlichen und militärischen Grün- 
den eine rasche Entwicklung und Ausbau der 
chemischen Industrie in Polen notwendig 


— [1b e, 


seien. Ferner wurde die Inangrifinahme von 
Investitionen, die die Autarkie und die Wehr» 
fähigkeit des Landes steigern sowie das Ver- 
bot der Ausfuhr von Rohstoffen, die im In- 
lande verarbeitet werden können, gefordert, 
Schliesslich wurde die Schaffung eines „Che- 
mischen Rates“, dem Vertreter der Wissen- 
schaft und der Wirtschaft angehören sollen, 
verlangt, dem die Aufgabe obliegen soll, die 
Entwicklung der chemischen Industrie Polens 
zu fördern. 


Auftauung eingefrorener polnischer 
Forderungen in Rumänien 


Der Ende 1936 abgeschlossene Verrechnungs- 
vertrag zwischen Polen und Rumänien sieht 
u. 4 die Auftauung von polnischen Forderun- 
gen in Rumänien vor. Im Sinne dieses Abkom- 
mens werden die eingefrorenen Forderungen 
polnischer Exporteure teils durch besondere für 
diesen Zweck bereitgestellte Beträge, teils im 
Wege der Verrechnung aufgetaut. Im Zusam- 
menhang damit hat jetzt das Büro des Handels- 
vertragsrates beim Verband der polnischen 
Industrie- und Handelskammern in Warschau 
eine Registrierung der in Rumänien einge- 
frorenen polnischen Forderungen in Angriff 
genommen. Diese Arbeiten sollen in den 
nächsten Tagen zum Abschluss kommen. 


Börsen und Märkte | 


Märkte 
— 


Getreide. Bromberg, 8. Mal. Amtliche 
Wee der Getreide- und Warenbörse für 
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% 
r de ea C eee 
ank Pols zl) 0 pon 
80 Div. %% „ „ „ „ 100000 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) = 
H. Cegielski HELFER 0 TE En eu Ur A = 
Luban-Wronki (100 2). 


Tendenz: ruhig. 


kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 25.75 21. — 
RicHtpreise; Roggen 24,50—24.75, Weizen 29.50 
bis 30.00, Braugerste —.—, Hafer 22.25 bis 
22.50, Roggenkleie 16 bis 16.50, Weizenkleie 
grob 15.75—16, Weizenkleie mittel 18.25 bis 
15.75, Weizenkleie fein 15.50—16, Gerstenkleie 
16.50—17, blauer Mohn 68—72, Senf 32—34, 
Leinsamen 50—53, Peluschken 22.50-23.50, 
Wicken 25—26, Felderbsen 22—23, Viktoria- 
erbsen 22—24. Folgererbsen 22—24, Blau- 
lurinen 13—13.50, Gelblupinen 13.50—14, Serra- 
della 22.50— 24.50, Weissklee 100—130, Rotklee 
roh 95—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Gelbklee enthülst 60—70, pommersche Speise- 
kartoffeln 66.50, Netzekartoffeln 5.25—5.75, 
Trockenschnitzel 9—9.50, Leinkuchen 22-—22.50, 
Rapskuchen 17.50--18, Sonnenblumenkuchen 
23—24, Sojaschrot 23—23.50. Stimmung: be- 
Lae: Der Denen beträgt 1285 t 
schlüsse zu anderen Bedingungen; Roggen 
283, Weiten 365, Gerste 37, Roggenmehl 121, 
Weizenmehl 106, Rorzenkleie 112 


N. 


Nr. 105 


Um die Reorganisation der Staatlichen 
Getreide-Indästrieunternehmungen 

Die seit längerer Zeit geplante Reorganı 
sation der Staatlichen Getreide-Industrien 
Unternehmungen (P. Z. P. Z.] soll in der näch- 
sten Zeit beschleunigt durchgeführt werden. In 
dieser Angelegenheit hat bereits eine Konfe- 
renz im Landwirtschaftsministerium mit leiten- 
den Personen des Verbandes der Landwirt- 
schaftlichen und Erwerbsgenossenschaften 
stattgefunden, 


35, Blaulupinen 15. Pflanzkartoffeln 15, ger 
presstes Heu 20 t. . 

Getreide. Posen, 10, Mai 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty. frei Station 
Poznań, i 


Richtpreise: 
Loggen e o e „ 24.00 —24.25 
Weizen 7 4 2 „ . 299.00—29.36 
Braugerste + s ss e ein 21.28-28.25 
Mahlgerste 630—640 gl « «fp 23.00-23.25 

„ 66e s sfa 2422400 
s 100—715 . ole 26.25 —27.00 
Rare 000 nenne 
Roggenmehl, neue Standards; 
Roggenmehl 1. Qatt. 0% - a 22563 
SR a y .r 28. 
oggenmehl, alte Standards: 
Roggenmehl 30% . - + . © 36.00-36.50 
Roggenmehl 4 Gatt. 5 5 .. gr 
5 N e 2027500 
Reggen-Schrotmehl 9585 =" mi 
Weizenmehl, neue Standards: 40 
Weizenmehl 1. Gatt 685 42. ; 
m u 6570% . 80.00—31.50 
Ila 65—75% . - 28.00— 29.00 
u IIl T075% „ 24.00—25.00 
Weizen-Schrotmehl 95% a°» 
Em aaah BEA & R è — 
eizenmehl, alte andards: É 
Weizenmehl n „ „ „ 47.00—47.75 
LA Gatt e 46.00 —46.5 
IB „ BB „„ 4405.00 
IC n eo% 1 4% 400440 
” setna 0 ur 
20-55% N 41.50-42.00 
15 20—65% - T 2 1 40.75—41.25 
ID „ = „ 7 41% 37.06-38.75 
IF v e d „ 33.75—34.75 
ug E 60-65 é s LET) So, 6.00 
Viele rend 4 «88 10.7 —19.25 
elzen e A 8 „10 18. 
Weizenklele (mittel), a » aZe 14.50-15.00 
Jerstenkleie + saaga’ 15.75—16.75 
5 enalia 3% TE SE Ki von. LE 
„einsamen s ee „„ „ tl 7 
Ze „ „% 40 0 8 8 0 „ od 30.00—32.00 
Sommerwicke e » s a » „„ 23.00-25.00 
Peluschken „ „% „% „% „ „% „ * 23.00 25.00 
Viktorlaerbsen „„ 21.50—24.00 
Folgererbsen 2 „ 22,024.00 
Zlaulupineen „ „ R i0 
Gelblupi sea Wa 9 2) 13,50—14, 
Serr s. 94 4 22.0025. 00 
Blauer Mohn „ è s s 72.00—76.00 
ere „ „% “lets . 100-110 
nkarnatklee . 2 „„ „ „0 r — 
Rotklee N) „„ oja 120—180 
Weissklee . . 0 0 0 „ sgt 85—12 
Schwedenklee , « «e eaa 150—180 
Gelbklee, entschält « „ „„ 65—75 
Wandkleo -e o o'e „ „ el 45-75 
Engl. Ray gras „ee 6070 
Spelse kartoffeln s s'e N ea 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent MT È 
Leinkuchen + « 2 „** 21¹¹25—21. 
Qapskuchen. .... d % %% Al D 
Sonnenblumenkuchen » . 22.25-23.00 
Sojaschrot «s s «eo „ 23.50— 24.50 
Weizenstroh, loses o e 185—2,10 
Welzenstroh. gaement a» 2.35—2.60 
Roggenstroh, ven 2.05—2.30 
Ro genstroh. gepresst « 9 2 f} 2,80—3,05 
Haferstroh, loses e a`»? 2.22.50 
Haferstrob, gepresst s» s s.o 753.00 
Jerstenstroh. oss „ ., 1.95-2.20 
Gerstenstroh, gepresst „„ 2452.70 
Heu, lose e o „„ 4.60—5.10 
Heu. gepresst « o „ „ „„ 5.255. 75 
Netzehen, lose » re 5.70—6.20 
Netzeheu. gepresst * . f .20—7. 
Stimmung: ruhig. Nee 


Gesamtumsatz: 1511.1 t, davon Roggen 361, 
Weizen 251. Gerste 27, Hafer 17 t. 


Vieh. Warschau 8. Mai. Amtliche No- 
tierungen der Viehpreise je kg für Lebend- 
gewicht loco Markt: Rinder gut gemästet 
a) fleischig 80—87, b) andere 70-79; mittel 
gemästet a) fleischig 67—68, b) andere 60. — 
Kühe; gut gemästet a) fleischig 84—92, b) an- 
dere 70—82; mittel gemästet a) fleischig 63 
bis 69, b) andere 56—62, wenig gemästet 
a) fleischig 55, b) andere 50. — Bullen: gut 
gemästet a) fleischig 85, b) andere 70—76; 
mittel gemästet a) fleischig 60—68.50, b) an- 
dere 58; wenig gemästet b) andere 50. — 
Kälber: extra über 60 kg 95—100, vollfleischig 
über 40 kg 75—93, wenig fleischig über 30 kg 
55—71. — Speckschweine: über 180 kg 114 
bis 117, über 150 kg 110-114, weniger als 
150 kg 102—110, fleischig über 110 kg 96—102, 
von 80—110 kg 85—95, Magervich 30—40. — 
Stimmung: gehalten. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 

Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 

Sport; Alexander Jursch; für Feuilleton 

und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 

für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 

Petrull; für den Anzeigen- und Reklame- 

‚teil: Hans Schwarzkopf. — Druck uud 
Verlag: Concordia Sp, Akc., Drukarnia i Wy- 

dawnictwo, Sämtliche in Poznań. Aleja Mar- 

. zalka_Pilsudskiego 25. 


Nach langem Leiden entſchlief heute fruͤh um 9.30 Uhr 
nach einem arbeits- und ſegensreichen Leben, mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, 


- der Landwirt i. R. 


Otto Schesfe 


Inhaber des Kronenordens 4. Klaffe 
im 83. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Mathilde Scheske 


geb. Schulz 
Steſzewice, den 9. Mai 1957. > 


Die Beerdigung findet: am Donnerstag, dem 15. Mai, um 5 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Herren -Ober hemden 


Kinder-Oberhemden — Sporfhemden 
Berrensfrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 


neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 17 Telefon 1008. 


Geſucht zum 1. Juli für 2000 Morgen großes Gut Waſſermühle 


verkaufe oder perpachte. e 
landwirkſch. Beamter, „ | 3 
> , ; iejſka 28, W. 15. Das Neueste d 
der unter perſönlicher Leitung wirtſchaftet Gehalt a Für 1.75 zt in der 
100 34. Angebote mit Zeugnisabſchr. unter 2157 8 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg., Poznan 3. 2 Rosmos-Buchhand] 
N .oznan, Al. Marss. Piiswiskioge 


Auf dem Gute Charcice, poczta Chrzypfko⸗W. Tapeten 
pom. Miedzychod, fieht ein am 12. Novemb. 1936 als LINOJEUM 


ſprungfühig (ca. 1 Jahr alter) bezogener 
Eber Wachstuche 


aus der Zucht des Herrn Glockzin, wegen Agrarreform Teppiche 


— vaii Läufer Jandel, Industeie und Gewerke. — Plakate, „Baus in der Sonne“ 
a = ein und n Singen u in Birte j T 
E DEED mal e eee Ditore e 
Uhren, Gold- und Silberwaren. Bir ag | DE ya Schaan f 1 
Billigste” Preise. Poeztowa 31 Con esecdia N Ake 1 Landesverband für Innere Niſſion in 
E. „ CN ; Poznan, Fr. Rata jcʒala 20. 2 5 2 


T. GĄSIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Sohule. Tel. 55-28 


Aber ſcheiſts wort (fett) ) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 ia 
Stollengeſuche pro Wort- un 8 „ 
Offertengeblhr für chiffrierte Anzeigen 50 


VA II. ub 10. 5.—18. 5. findet üchſe F Schönes, ſonniges,, Geſucht 
Verkäufe bei u eine R I yapn 3 i möbliertes ee u Aufenthalte L 
: ge Damen⸗ Kamtſchatla, jeder Art| Jommerneuheiten Vorderzimmer mädchen, das and |D n — 
Huſeiſen konſektionswoche auf Lager. Große Aus⸗ in Sporthemden in gutem Haufe, Nähe nähen und ftopfen tann. Eden! ’ 
Fabritat Bismardfütte, | fatt. Mieſenauswahll] wahl, niedrige Preiſe. fahrt in großer Auswahl Wilſonpark, ab 1. Juni | Gebaltsanſpröchen Jeng] Bar — Dancing, 
ufnägel Kredit u. Lajewiti, | ne Berpfiegung. Gef. bier Big Boman. 5| empfiehlt rohen unge 
liefert, „ ſehr A Dzikowski Pozna x | Poznan, Pierackiego 20. Offerten unter 2150 an unter 2148. N nehmen Zulenibalt 
Sandwirticaftliche m | 3 3 Seine e e ne Er 
Poznan, Fredry 1 8 itung nan 3. Z CE 
Sentralgenoffenihaft . „Menold Zibiger“ | > ur sen geist. X. Unterricht D 
Spöldz. z ogr. odp. una jeder fennt beren Angebote mit Lohnfor⸗ z hie 
Pomań. Es ift dies Polens IN 2 berungen finb unter 4 2158 DR teuograp s 
ieee „Blüthner“, Beſſere an die Ru rich 1 eee 
Frauen-Zeltschrift Der Pianos Königin. 5⸗7 Zimmerwohnung Ztg. Poznan z zu richten. antaka 1 
| vi bunt = Billig - biidong zahl, 9 5 9. mit Nebengelaß zum | pA AU i 
7 ee Be rare. 1. Juli gefucht. Dff. u. I Stellengesuche DX | K] Grundstücke |) 
Motorrad w Centralny Magazyn |2147 an bie Geſchäftsſt. N A | A N 
„Phänomen“ für 35 gr. anin biefer Bto. Pomat 3 |  Betonmeijter Bieifdhak „ 
p „Motor, 2,75 r bei Poznan, Pierackiege 11. ſucht Beſchäftigung, firm t, 180 Morgen, 
2 he, ele meines Sohnes le ebrige Preiſe, a... i 2. Brücken⸗ ben 2: Klaſſe, m. totem 


Licht, steuerfrei. Regi- ein schneidiges Fahrrad Rosmos-Buchhandig 


strierung wie Fahrrad. von z Poznan, 7 unter ax: bie Beste Beuaniffe 
Preis H . Evtl. kunft. x 4 
4 | Tiermarkt | e . dieſer d Ztg. auch ala chachtmeiſter. alentyn Kurowial, 
695.— zł D A| Poznan 3, 8 5 pu 17 Dabrowſkiego 81, W. 1 
ia erta 3 E eia elle er — a 
5 . KAS TOR bange, fene: eden Stellen N Bug Somo 5. Dass dium 
Wielkie Garbary 8. in großer Auswahl Zuchtſtute D 2 ag a ee 
iw: Marcin 55 zu Fabrikpreiſen oder Fuchs W a Sauberes, ehrliches Sees it e einſtadt y 
Der neue : . J. Schubert || mie Hochtragenbe 9; Mädchen d Nähe Poſens, zu ver 
f jährige 1 as Handwerk $ | taufen. Sfferten 
Bnoiosehlager . E e 
. ee Off.u.2160 an die Gesch. gebote u. 2159 an bie Jalonſi ſchäftsſtelle dieſer Bto | 
e re Wagen- \ Poznan H dieſer Zeitung, Poznan 3. G ſchäftsſtelle diefer Zeitung Poll a Poznan 3 erbeten 
Photo-Apparat nach Staniter-j Fette äft: g, å . eich ft elle 9 Rolläden, neue, Gurten⸗ . 4 
18.75 z}. Bas Hauptgeſchäft: = x — Ee (luder, Reparaturen | yy -a 
Billigst Photoartikel Mass gs Stary Rynek 76 4 Tormletungen B en T T QA i Y | 
und Photoarbeiten. Seu n Woldemar Günter ğ | | segenüberd.Hauptwaohe || N 4 Wirim Chwalißewo 9. N 1 
R Ie Maschinen - Bedarts- ER | OE an für m. gr. Landhaushalt, Suche 3 


Papiere 


Drogeria Warszawska RE ER 


oznań, 


ul. 27 Grudnia 11. sw. Marcin 13 J. 


an 12 


artikel — Oele und Fette 
Poznan, 

Sew, Mieläyüskiege 6 

Tel. 52-25. 


I Poſener Tageblatt 3 


II. ogloszenie. 


Zwyezajne walne zgromadzenie akeionariuszöw 


Banku Cukrownieiwa Spötki akeyjnej W Poznaniu 
odbedzie sie 
we wtorek, dnia 25 maja 1937 r. o godzinie 5.30 po poludniu w Poznaniu 
w gmachu własnym przy ulicy Sew. Mielżyńskiego 7. 
Porządek obrad: 


PX Die glückliche Geburt eines 
V 
9 gesunden 


Mädels 


zeigen in dankbarer Freude an 
Gerhard Hoffmeyer 


Erna Hoffmeyer 1. Zagajenie. 
geb. Tonn, 2. Wybör przewodniczacego Walnego Zgromadzenia (par. 29 
Oborniki, den 8. Mai 1937. statutu). 


3. Sprawozdanie Zarządu o stanie majątkowym Spółki i przed- 
łożenie bilansu z rachunkiem zysków i strat na dzień 
31 grudnia 1936r. ; 


Bel 4. Sprawozdanie Rady Nadzorczej o sprawdzeniu rachunków | 
rocznych. 
Rückgratverkrümmung 5. Odczytanie sprawozdania Tow. Rew. „„Powiernik“ z od. | 
System Haas pyr i Howe) ; 5 
Verlagen. Sd 6. Uchwala dotyczaca zatwierdzenia bilansu oraz rachunku 
zysków i strat za rok 1936 oraz podziału zysków. + 
kostenlose Broschüre 7. chwała dotycząca udzielenia pokwitowania członkom 
durch „arzadu i Rady . 
Breslau, Abt. 22 8. Wybór członków Rady Nadzorczej. | 
Franz Menzel e 9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady Nadzorezej na rok 


3 w . Der 20 At 5 in 5 1 
10. Uchwała co do innych spraw an na piśmie zadow 
B zn ar 0 ee 47 ; w terminie 55 8 h statutu). i 
ag reg > 2 t y 0 f Prawo uczestniczenia w Walnym Zgromadzeniu mają ci akcjo- 
idee FRE e ene, nariusze, którzy złożą w Centrali Banku albo w Oddziałach w War- 
verkauft täglich 8—18 Uhr sza wie, we Lwowie i w Gdyni przynajmniej na 7 dni przed wyzna- | 
BWohnungseinrichtungen, komplette Zimmer, Einzel- | czonym Walnym Zgromadzeniem do godziny 14-tej akcje swoje, prze 
möbel, Teppiche, Muſitinſtrumente. Heiz⸗ und Kochöfen, | znaczone do uczestniczenia, wraz ze spisem numerów tych un i nie 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. odbiorą ich przed ukończeniem Walnego Zgromadzenia. miast | 
(Uebernehme Tarierungen jowie Liquidationen von jakcyj mogą być ‘złożone zaświadczenia, wydane na dowód złożenia 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. aufakcyj u notariusza. W za$wiadczeniach winny bye 
Wunſch im eigenen Auftionslofal). numery akcyj i winno być stwierdzone, ze akcje nie będą wypisane 
przed ukończeniem Walnego Zgromadzenia. ; 
ZARZĄD. 


Poznań, w kwietniu 1937r. 


Hypothek 
bon 4. 308021 zur erſten 
Stelle auf größeres 


Hausgrundſtück geſucht. Bien 3 
Gefl. Offerten u. 2145 ; 
EV a ar die neue linie 
Beitung Poznań 3. Altmodisch ist fein: Good old 


land und die Tradition » 
decki 


te Schinkel-Zeichnu: „Bild- 
och Foksimile- 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecbe- Deuchsachen | wis D 
in geschmachwoller, modeenee Aufmachung. — 


Sell. Sele, fie die bed, das Erholungsheim 


Aeja Marsz. Pilsudshiege 25. Celeſos 6105 und 6275. | l, 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffes briefe werden übernommen und sae 
verweiſung des Offertenſcheines 


in Hohe, 8 , | 
bequeme Raten. Zimmerchen ohne Vor- Kanal- und Straßenbau und leb. Inventar zu 
re gefucht, reis ſo wie 5 verkaufen. = . Au 


Abteilung: Frontzimmer firm in einf. und feiner] Kupferſchmiederei Damen⸗ 
uliea Nowa 10 || tändig oder vorübergehend | Küche, Backen, Einma⸗ Adelt, Poznan, Bekanntſchaft, 50 bis 60 
neben der Stadt. evtl. mit Penſion günftig I chen, Schlachten, Geflii-]| Matejti 56, Tel. 48-70, ] Jahre, unabhängig, zw. 


pas zu vermieten. gelzucht. Neuein richtungen, ù erten unten 
Ea e Rynek Lazarski 8 Frl. Jouanne, Reparaturen in Molkereien] 2151 an die Geſchäftaſt. \ 
Wohnung 6, I. Letno, pow. Sroda. d und Brennereien. dieter Ai. Poemak 3 


